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CASAS

PERNAMBUCANAS

T il in s fe r -M o ra to r i i lm .

,®4 lu-d l'S 'fo f« am.l 3af)tf her, ,ri, sicb Qud) 
int Deutschland In den Oulflagen 1931 die Sdjä- 
t"> -™d> fnfeerlid) zeigten, deren Ur'prunq Ir». 
" "  ®l,í,,g d'» aus den Irieden-vert.äzen «r-
wacksenen 3at|limqsDetpflid)iiing>n »nb Repara 
Honen zu fud)rn Ist. Obwohl $«lfd,lanbSlmm,r 
wieder bflont holte, bah Internationale 3ühlun- 
0«n nur geleistet werden konnten aus den Devi- 
senansüll« natürlicher Ausfuhrüberschüsse, muhte 
r* in hfC wahren der Nachivflotionszei, dem 
douernden Druck der Reporo,Ion,Zahlungen durch 
•Auslands Kredite auszuweichen suchen.

Schon während dieser Zelt muhte es allen Tin- 
sichtigen Her werden, daß sich eine sulche Pol,, 
llk eines Zages dann oon selber lollaus,n würd, 
wenn die unnatürliche, auf ausländischer Kredit-' 
hergäbe beruhende Zahlungsweis,, die ja nicht 
mH Uebrrschüssen arbeitete, sondern von der Sud- 
stanz zehrte, aus Gründen eintretender SlcAuna 
der Auslandskredite Ihr Ende fand. Als Ende 
Mai dieses Jahres die Transfer-Konferenz In 
Berlin stattfand, zu der die Reichsbank die Lmis. 
flontfiimen der Deutschen Anleihen und die aus- 
ländischen Stillholteausschüffe eingeladen hatte 
wies der deutsche Reichsbankpräsiden, Schach, ge-' 
bährend auf diese Tatsache hin. Die Reichsbank 
sei nicht mehr in der Lage. Umwechselungen In 
ausländische Währung vorzunehmen, ohne die 
eigene Währung Gefahren auszusehen, die unter 
allen Umständen vermieden werden würden. Auch 
das Ausland kann nicht an der Tatsache vor- 
Übergehen, bah Deutschland vom Ju li 1931. also 
vom Tage des Ausbruchs der offenen Krise dis 
zum Ende September 1932 allein 4,3 M iiliar- 
den an das Ausland zurückgezahlt hat.

Bon den rund 20 Milliarden Auslandsschul­
den entfallen eiwa je die Hälfte auf langfristige 
und kurzfristige Kredite, vor, denen letztere nur 
bis zu 4.4 Milliarden unter dem Stillhalteabkom­
men gebunden liegen. Zwar hol sich sei, Beginn 
dieses Jahres die Gesamtsumme etwas vermin- 
derl, man dürst, aber sicher nicht zu hoch gegiif. 
l'n hoben, wenn die gesamte Zinsbelastung der 
Auslandsverschuldung ohne Einrechnnng der 211- 
gungsbeliäge mit über I Milliarde Reichsmark 
jährlich angenommen wird. Die Ueberführung der 
Zinszahlungen In die ausländische Währung ist 
oder nicht im entferntesten mehr möglich, betrug 
»och der Ausfuhrüberschuß des ersten Sahrdrillels 
nur RM. 173 000 0 0 0 .- ,  ein Ueberschnh. der
noch nicht einmal die Transferierung der 3in-
stn für die langfristigen Kredite erlauben würde. 
Ergibt sich aus diesen Ueberlegungen nicht mit 
Notwendigkeit der Verlaus der zukünftigen Ent- 
Wicklung? Es ist erfreulich zu hören, daß dieser 
kiaie Sachverhalt im Ausland den Zwang zu
Adwehrmahnahmen verstehen läßt, und daß es 
sich nicht nur In der Lösung dieser Trage für 
Deutschland, sondern auch für die ganze Welt um 
rin äuheist wichtiges und ernstes Problem handelt.

E» ist die Ansicht der deutschen Regierung, daß 
»  eher Im Intereffe der Gläubiger lieg», ein vor- 
übergehendes. die künftige Zahlungsfähigkeit 
Deuljchland stärkendes Opfer zu bringen, als die 
®rfahr einer dauernden Zahlungsstockung zu lau- 
stn. Es ist daher geplant, die Zahlungen für den 
oerträglichen Dienst oller Auslandsschulden, deren 
Uisprung auf die Zeit vor der Bankkrise des
Jahres >931 zurückzuführen »ist und soweit sie

nicht schon durch das erwähnte Stillhalteabkom­
men ersaht sind, von seiten Deutschlands an eine 
autonome KonversionsKasse zu leisten, die je nach 
Lage des Ausfuhrüberschusses die Ueberführung 
d« Zahlungen In ausländische Währung vollzie- 
her, soll. Dieser teilweise Trans,r-Ausschub. der 
namrildj nicht einem 2tufbrlngimgeou||d)ub gleich- 
zusetzen ist. ist Inzwischen Gesetz geworden. Er de- 
beutet jedoch keinen willkürlichen Schrill der 
Schuldner, sondern eine Maßnahme, geboren aus 
6”  r*01 b,r 3 fi». di, hoffentlich bald wieder aus- 
gehoben werden kann. Die deutsche Regierung 
Hai den Wunsch, die Verbindung mit ihren Gläu­
bigern nicht abzubrechen, was schon daraus zu 
ersehen ist, daß die Verhandlung nicht nur mit 
den kurzfristigen, sondern auch mit den langfri­
stig« Gläubigern sofort wieder aufgenommen 
werben soll. Die Tatsache, daß dieses neue Gisetz 
«st am I. Juli 1933 In Kraft trat, läßt erken- 
nen. wie sehr es dem Wunsche der Reichsdank 
entsprich», den Gläubig,rinl,reffen nach Möglich- 
■eil weitestgehende Berücksichtigung angeb,Ihrn zu 
* ™ iUmal ' a ln d» Zwischenzeit die Beschlüsse 
ber Weliwirlschastskonferenz mancherlei Erlelch!,- 
fung zu schaffen vermögen.

«s wird nicht zuletz, die große Aufgab, dieser 
Konferenz sein, dem deutschen Schuldner neue 
Ausfuhrmögüchkelten zu bieten, anstatt ihn durch 
Zollerhöhung, Kontingentierung und Verbote von 
den Weltmärkten abzuschließen und aus dies, 
Weise einen auf Wechselwirkung beruhenden, 
fruchtbaren Warenaustausch zu ermöglichen.

Der spanische K uiturfa inpf.

kürzlich Ist in den Cortes, dem spanischen Par­
lament, ein Gesetz verabschiedet worden, das ein 
unerhörtes Ausnahmerecht gegen die katholisch» 
Kirche und ihre Einrichtungen, vor allem die Or- 
bin, schafft. Rach den anarchistischen Anschlägen 
aus Kirchen und Klöster, den Brandstiftungen und 
Plünderungen durch einen verhetzten Pöbel, nach 
dem Verbot des Jesuitenordens, der Ausweisung 
hoher kirchlicher Würdenträger, dem Bruch des 
Konkordates und anderer Eingriffe In bas kirch- 
lld)i Leben folgt jetzt ein weiterer Willkürakt der 
sozialistisch.frelmaurerifchen Regierung und Paria- 
menlsmehrheil. der nicht bloß mit zahlreichen Be- 
ftimmungen der erst vor kurzem geschaffenen spa- 
nischen Verfassung unvereinbar Ist, sondern auch 
jedem Menschenrecht, insbesondere dem Grundsatz 
der religiösen Duldung und gleichen Behandlung 
aller Staatsbürger, aufs krassest, widerspricht.

Tür bas katholische Spanien bedeulet der Tag. 
an dem die Schluhadstimmung über das Gesetz In 
den Cortes vorgenommen wurde, einen Tag voll 
Trauer und Bitterkeit. Die spanische Kirche hat 
ihre Treiheil veilaren, sie ist nicht nur vom Staate 
g,trennt worden, sondern der Slaat mahl sich Ein- 
griffe in bas Rechts- und Kulturleben der Kirch, 
an. wie sie nur aus dem Zeitaller des Joseph!- 
nismus und der französischen kulturkampszeit und 
aus der klrchenveifolgung in,Mez!ko u. Rußland 
bekannt sind. Es ist die brutalste Unterdrückung, 
die die Kirche In Spanien je erlebt hat. Eie er­
hält eine Ausnahmestellung unter allen Gesell­
schaftlichen Verbänden; man nimm, ihr die Eigen- 
schaff einer Körperschaft des öffentlichen Rechts u. 
delrachiet sie als bloße Bereinigung, dt« sich aber 
aus der anderen Seile wieder die drückendsten

Borschristen vom Staate gefallen laste < m st Ur.- 
ter allen Religionsgemeinschaften wird die kalho- 
lisch, Kirche ganz besonders in ihrem W ir un ein­
geschränkt ; man sieh», daß die Uri »bet blifrs 
Gesetzes es darauf angelegt haben, die Ka hobsche 
Kirche an ihren Wurzeln zu treffen und siv-n 
Einfluß womöglich für dl, Dauer zu vernichten. 
700 000 »panische Kinder werden demnäch'l ohne 
Unterricht ein, eine furchtbare Tatsache, wenn 
man bedenkt, daß der Schulunterricht In Spa­
nien sowieso schon sehr im Argen liegt und ein 
riesiger Prozentsatz der Bevölkerung überhaupt 
ohn» Unterricht aufwächst. Geradezu grotesk mu 
len uns die Maßnahmen an, die der spanische 
Unterrichisminister gegen die drohende Katastrophe 
des Schulwesens treffen will. Es sollen in vier- 
monallgen Kursen 510 Professoren herangebildet 
werden, welche die katholischen Lehrer an den 
Hochschulen und Snfltiuten ersetzen werden!

Die spanische kirch» hat die Gewallmaßnah- 
men der Regierung nicht mit Gewalt beantwortet. 
Sie duldet und leidet. Die spanischen Katholiken 
aber Kämpfen in ihrer politischen Vertretung un­
entwegt weiter gegen ein System, das in seiner 
sozialistisch.sreimaurerischen Unduldsamkeit llngt- 
heueriiches vollbracht hat. Die Gemeindewahien 
haben vor einigen Wochen bereits gezeigt, daß die 
jetzige Regierung und Parlamenlsmehrheit dem 
Willen des Volkes aicht mehr entspricht. Das 
spanische Volk hat eingesehen, wohin der Kars 
seiner augenblicklichen Machthaber sühn. Die 
nächsten Wahlen werden das Gesicht des Parla­
ments, wenn nicht alles täuscht, grundlegend ver­
ändern. Dann wird auch in dem Kulturkampf In 
Spanien eine Wende eintreten, die es der Kirche 
ermöglicht, wieder frei zu .wirken zum Wahle 
Spaniens gegen dl» drohenden Mächte der Welt- 
reoolulion.

t i u f  den S p u ren  deutscher 
Torheit.

Kiel oder K airo? Eine sonderbare Trage! 
Welche Beziehungen bestehen denn zwischen diesen 
beiden so weil voneinander entfernt liegenden Städ­
ten? W ir müßten nicht nnser Erbübel, die Vor- 
liebe für alles ausländische auskosten unserer eige­
nen Heimat, im Blute haben, wenn wir nicht 
wüßten, daß die ägyptische Hauptstadt neben vie­
len anderen Vorzügen auch den ausweist, einer 
der größten Anziehungspunkte für alle von der 
Leidenschaft zu allen Kulturen besessenen Menschen 
zu (»in. Pyramiden. Tempel und Gräberfelder 
haben ihre jahrtausendealten Schätze hergeben 
müssen, die jetzt In den Sammlungen des M u ­
seums zu Kairo vereinigt sind. Seitdem nun gar 
noch bas Grab des Königs Tutanchamoii entdeckt 
und sein kostbarer Grabhort der Besichtigung zu­
gänglich gemacht wurde, sind die schon seit jeher 
gewaltigen Besucherscharen aus allen Teilen der 
Welt noch gewachsen, und selbstverständlich» befin­
de! sich uni« ihnen auch ein großer Anteil deut- 
scher Reisender, dl, mit ehrfürchtigem Schauer sich 
in den Anblick dieser Erinnerungen an die älteste 
Geschichte des Rillanbes versenken.

Aber was das allZs mit Kiel zu tun hat?1 
siiun, es ist zu hoffen,, daß künftig mindestens d15> 
deutschen Reisenden, äh» sie sich mit einem solchen 
Aufwand an Geld urtb Zeit um die allägyplische 
Kultur bemühen, erst ihren Weg nach Kiel nehmen

werden. Denn das Museum vorgeschichtlicher A l­
tertümer In Kiel ist eine Stätte, an der seit eini­
gen Monaten aufsehenerregende Ausgra lungssiiade 
untergebracht sind. Diese Tund , die dos H-rz 
aller Geschichtsforscher hoher schlagen lasten, be­
treffen unsere eigene Vergangenheit. Ihr n chis 
Geringeres handelt es sich hier als um wichtigste 
Stücke aus germanischer Trühzeit, wie sie in einer 
solchen Vollständigkeit bisher noch niemals gebor­
gen wurden.

H a i l h a b u  i st  a u f e r s t a n d e n .  Leider 
werden sich selbst unter oielbelesene» Leuten, die 
auf ihre genaue Kenntnis aller Einzelheiten der 
griechischen und römischen Historie stolz sind, nur 
wenige finden, die mit diesem Begriff eine Bor- 
stellung verbinden können. Und wenn man innen 
dann verrät, daß es sich um den Name» einer 
Ortschaft Handel», so werden sie diese irgendwo 
weit In der Weil, In Indien, Mitlelamerika oder 
in Afrika vermuien, nur nicht innerhalb der deut­
schen Grenzen. Das ist die Talge, daß man fahr, 
hunbetlelang die Kenntnis der eigenen „Antike", 
des eigenen Aiiertum», so sträflich vernachlässigt 
hat. Von Hailhadu berichten die Chroniken des 
9. und 10. Jahrhunderts, in allen isländischen 
Sagas ist davon die Rede, und sogar eine ara­
bische Schilderung gibt es. verfaßt oon dem Welt- 
reisenden A i Tariuschi, In der ausführlich „die 
große Stadt am äußersten Ende des Weltmeeres" 
beschrieben ist. Denn Holthabu war eine germa­
nisch» Handelsmetropole, die sich durch ungeheuren, 
staunenerregenden Reichtum ausgezeichnet haben 
muß. Man wird durch die Schilderungen unwill­
kürlich an bas sagenhafte, später zum Untergang 
verurteilte Bitiela erinnert.

Doch wo stand diese geheimnisvolle S hbl ? 
Auf unerklärliche Weise war Hailhadu für rt.i 
Jahrtausend aus der Geschichte verschwunden. Nur 
die schleswig.holsteinische Ostseeküste kam als La- 
gegebiet in Traget bas wußten die Tachleute dis- 
her schon. Da alle Nachforschungen ergebnislos 
blieben, wollte man den Glauben an die geschieht- 
lichr Wirklichkeit dieser größten Wikingerresidenz 
auf deutschem Boden schon ausgeben. D^ß wir 
uns heule oon ihrer ehemaligen Eristenz mit un­
seren eigenen Augen überzeugen können, ist dem 
unbeirrbaren Elser der deutschen Altertumsforschung 
ZU verdanken, die mil der Auffindung von Hait- 
habu eine glänzende Leistung vollbracht hat.

Am rechten Ausläufer der blauen Schiel, jener 
Torde, die von der Ostsee aus 35 Kilometerweit 
ins grüne schieswigsche Land eindringt, hat man 
eine 22 Hektar umfassende Anlage entdeckt, die 
sich als der Ueberresl von Hailhadu enthüllte. Ein 
haidkreissöimiger, sechs Meter hoher Wull, der 
aus beiden Seilen an der Schleibucht endete, halte 
es den Torschern angetan. Hier wurde der Spa­
ten angesetzt. Der Tund lohnte die Anstrengungen 
reichlich Runensteine mil aufschlußreichen Inschrif­
ten lasten keinen Zweifel mehr darüber: Hier ist 
der O l, an dem einst die blühende Wikingerstadt 
stand! Die Tafeln reden von zahlreichen kämpfen, 
die um diesen Platz geführt worden stad. Aber 
auch HtiVferrulneii fehlen nichts Allerdings han­
delt es fleh' nur um einfache Gebäude, die hier 
geständen ’herb«#;’ um rechteckige Häu«chep aus 
Holz, HUisig'und Lehmbewiirs.' wie sie Ins Nor- 
den In oàseschichtticher Zell gang ülib" gäbe roa- 
’ktu; flichl,:§l0ff>r l is  3, m it 4, •IHÖchstertS "4 msls V  
Meter. Tast immer lffgt der aus Feldsteinen ge­
formt» Herd in der Ecke.

Aüßerordentlich weit rnüffen die Handeisdezie-

na a  <*»b -
n » 
•  *  s  
i  *  « I n l a n d

rOil6kal
Roman von Anny von Pnnhuys.

Lothar von Brandt halte seine Schwester und 
Gisela Rehre» hierher begleite» müsse». Tic bei­
den halte» heute bei Tisch gehört, es sei ein klei­
ner Wanderzirkus im Ort, und die Großstädte- 
rinnen ja übe» es sehr belustigend, sich so etwas 
einmal anzusehen.

Lothar von Brandt wäre lieber allein herge­

be». und fand es beleidigend, daß er in ihrer 
Gegenwart überhaupt bemerkte, ob so ein Mädel 
hübsch war oder nicht.

Sie neigte sich ihrer Freundin zu. Lothars 
Schwester, Greta Patter.

„M ir  gefällt die Reiterin gar nicht, auch mit 
ihrer sinnst isi's nicht weil her.„

„C , sie ist doch „»  ganz hübsches Wesen", gab 
Greta zurück, „und reiten taun sie santos! “ 

Gisela ärgerte sich abermals.
Sie guckte gar nicht mehr hin, was in der

Lothar von Brandt wandle sich ihr zu.
»Ich begleite Sie gern heim, Fräulein Rehren, 

und hole dann Greta ab."
■sie dankte. „B itte bleiben Sie nur, es ist heute 

abend sehr belebt, und wir wohnen ja so nahe."
(£t  drängte ihr seine Galanterie nicht ans, und 

daran merkte sie erst recht, daß ihm schon mehr

siali Gehrke unterbrach sie.
„ I h r  Wunsch ist merkwürdig."
Gisela Rehren nickte. „'Möglich."
Isabel stieß unbesonnen hervor: 

mich V
Gisela Rehren lachte. „W ie sollte ich Sie ken­

nen? Ich halte »och nie mil Zirinsleirten Be-

,Sie kennen

Sangen, um die entzückende, niedliche Reiterin »och und manchmal beobachtete sie heimlich Lothar von 
einmal zu sehen. Brandt, der kein Auge von der Reiterin ließ.

Jetzt sprengte sie uni die Bahn, und Lothar Das war d.och merkwürdig,
von Brandt erschien das blonde Mädel mit dem Isabel tanzte ans dem Seil, sie machte oben
bsisichtche» von fremdartigem Typus und de» am Weck allerlei kühne Tinge und ahnte gar nicht,
schwarzen Augen jetzt noch reizvoller als am Bor- daß sie in zwei sonst kühle Männeraugen war-

Manege vorging sondern sah die Zuschauer an, der. als sie ihm ebenfalls die Hand gab, freund-
ti»«n n i i s n e i tm n l  (■« ............... , « . . ,  °  1

hei) zu, uno bann sah Lothar ihre millelgvosrc,

daran log, dieses Mädel mit den frechen "Augen kanntschast! M ir  liegt aber daran, daß Sie hier 
z» sehen, als ein Viertelstündchen mit ihr durch nicht mehr auftrete». Ich w ill Sie doch dafür 
de» dämmerigen, warme» Soinmerabend zu gehen, entschädigen." — Cie zögerte. „Genügen Ih - 

Sie gab Greta die Hand, lächelte deren Bru- nen hundert M a rl
Isabel war stumm vor Verwunderung, 
siali Gehrle mußte die Hand auf das plötzlich 

ein wenig zur Fülle neigende Gestalt zwischen den lebhaft pochende Her; presse». Hundert M a rt 
vielen ilmherstehende» untertauchen. konnte sich ihre Wohltäterin so schnell verdienen.

Er ivarlete sehnsüchtig auf das nächste Erschei- so schnell? Die Glückliche!

Wunder-
mutag.

Und zu reiten verstand die sileine! 
voll ritt sie, sie konnte ivas!

Wie mochte die nur hierher verschlage» wer- 
bt"  '-■"*» in diesen Wanderzirkus allerniedrig- 
itt» Ranges? Weiß der Himmel, jeder gute Zir- 
Ins hätte >hr eine Stellung geboten. Crbentlich 
I:ib lat si, ihm.

Wahrscheinlich halte sie »och niemand daraus 
ausmrrtsani gemacht, daß sie anderswo mehr 
Gelb verdiene» konnte als hier.

-che.de »m das Persönchen. Ih r  siostüm ivar 
ärmlich ,,„d der Mantel heute vormittag, den

me» Glanz gezwungen hatte.
Heute waren viel mehr Zuschauer als gestern 

hier, und als Isabel, in den alten, grau fleckigen 
Mantel siali Gehrkes gehüllt, einsammeln ging, 
füllte sich der Teller viel mehr als gestern.

Sie kam auch z» Lothar von Brand.
Er sah die kleine Artistin von nahe. "Blutjung 

war sie. Ih re  schwarzen "Augen strahlte» ihn an. 
ihr Dank klang leise. Ter strahlende Blick hatte 
sich aber bis in das Herz des Mannes gesenkt 
und blieb darin.

Isabel war längst weitergegangen, da starrte 
Lothar von'Brandt noch immer dorthin, >vo sich

nen der kleine» Schönheit und achtete gar nicht 
darauf, wie sich inzwischen der Schlangenmensch 
in grellrviem Trikot mühte, seine Gelenkigkeit zu 
Zeige».

Gisela Rehren wollte ihren Gedanken gleich 
ausführen, «o etwas sollte man nicht um eine» 
Tag verschieden.

Sie pirschte sich in einem l leinen Bogen au 
de» "Wohnwagen heran.

"Aber sie halten den Schaden, wenn Sie mor­
gen nicht mehr bei ihnen auftrat.

Isabel sah plötzlich einen Weg, dem armen 
Ehepaar zu helfe».

Sie erwiderte kurz: ,,'lindert Mark ist nicht
genug, w ir müsse» leben von meine .sinnst

Ih r  kam die ganze Lage jetzt komisch vor, sie 
verbarg nur mühsam ihr Lächeln.

Gisela Weinen bot zweihundert Mark und lan­
dete bei dreihundert. „T a fiir  dürfe» Sie sich hier

Eine magere Fra» stand davor, auf der Trep- aber nicht mehr zeigen", betonte sie.

I» »ach dem Reite» umgehängt hatte, war nicht das reizende siöpschen geneigt und wo ihn die
loett, daß sie die hübsche» Füßchen daran ab­
putzt».

Lothar von Brandt mußte Über sich selbst iä- 
ä)tln. Was ging ihn der Maulet und das sio- 
flftni der kleine» "Artistin an 

Er wandle sich nach rechts, wollte etwas zu 
E-isela Wehren sogen.

Ih r sehr gradliniges Gesicht trug einen ver­
ächtliche,, "Ausdruck, der ihm nicht gefiel und de» 
« diese» klaren Zügen gar nicht zugetraut hätte. 

■zu suhlte seine» Blick.
. 4as ist eine »»angenehme Person, diese Rei- 

ffrni, nicht wahr, Herr von Brandt 
Lothar erwidert« leise : „ Ick) finde. das. Per-

iöiichen ist Malen reizvoll!* Er sagte es
darmlos und überzeugt.

Gisela 91 ehren halle Blühe, ihre» "Aerger zu 
Uiilerdrücken. Tie hatte genau beobachtet, daß 
Lothar von Brandt noch keine» Blick von der 
Reiterin verwandt hatte. Tie hatte es sich aber 
u> de» siops gesetzt, die Frau Lothars Z» wer-

herrlichste» Auge» angelacht halten.
Gisela Wehren schob ihr braunes Gelock zu­

recht. Sie hätte ja blind sei» müsse», um nicht 
z» bemerken, daß diese magere, (iiiberjuugc und 
kindertieiiie Person dem kalten, zurückhaltende» 
Lothar von Brandt de» siops verdreht hatte. Ter 
sah und hörte ja nichts mehr.

Tiefes Z irliiS m äbe l bedeutete eine Gefahr für 
ihre .Hoffnungen und Pläne.

"Man konnte nie misse»,, welche Folgen der heu­
tige "Abend herbeiführte!

Man Halle in dieser Beziehung schon die merk­
würdigste» Tinge gehört!

Ei» Gedanke durchzuckte sie.
Sie lachte zu Greta P olter: „Ich  bi» schreck­

lich müde und habe etwas siopsschmerz, die scheuß­
liche Drehorgel macht mich außerdem nervös. - 
Ich gehe nach Hanse — aber ich bitte dich, laß' 
dich nicht deshalb stören!"

Greta nickte iffr zu. „Ich  möchte bis zum 
Schluß bleiben."

»c zum "Wage» saß das "Mädel in dem schmutzi­
gen graue» Mantel.

Te» Sammelteller hielt es noch auf dem Schoß.
Gisela Rehren trug ein hochelegantes, hellblaues 

Kleid >i»d darüber eine weiße Teideiijacke, aber 
keine» Hui. Ihre braune» "Augen blitzte» setzt 
interessant aus die vor ihr Sitzende nieder.

siali Gehrke trat näher, fragte höflich: „W ün­
sche» Sie etwas, meine Tanie?"

Gisela Rehre» antwortete kurz: „Ich  möchte
mit den, Fräulein sprechen." Sie wies auf Ifn - 
bfl. „Falle Sie mit ihr verwandt sind, können 
Sie zuhöre»!"

Isabel Überlegte, was wohl diese Hochmütige 
nur oon ihr wolle» könnte. — Ter To» klang 
so herablassend.

Scho» wollte sie sich dagegen auflehne», als 
ihr einfiel, daß sie ja im "Augenblick nur eine 
arme, kleine Waiiderarlisiin war.

Sie nickte und blinzelte siali Geh,ke zu. „W ir 
sind verwandt, ja !"

Gisela Rehre» nickte. „Ich  w ill mich kurz fas­
sen. - Ich habe nichts gegen Sie, gar nichts ! 
"Aber mir liegt ans einem Grunde, der Sie nicht 
zu kümmern braucht, daran, daß Sie hier nicht 
mehr auftreten nach de,» heutige» Abend."

,'abel nickte, die blonde» Haarmellen flogen 
dabei, und die dunkle» "Augen lachte» vergnügt. 

Sie zeigte auf siali Gehrke. 
i,Geben Sie das Geld an diese Tarne."
Gisela Rehre» blickte verächtlich. Eine schöne 

„Tarne" war diese magere, abgearbeitete F ra» ! 
Ter Balg mit den frechen Glimmerange» schien 
an Größenwahn z» leide»

Sie fingerte an ihrem Handläschche» herum 
und sagte dann langsam : „W er bürgt mir aber 
dafür, daß Sie "Wort halte», wenn Sie das Geld 
habe»

Isabel warf de» .siops zurück.
,,'abe» Sie so wenig Ehre, weil Sie denken, 

wir 'abe» ihr nicht V  Sie ballte die kleine Rechte. 
„Ich  bin voll Ehre bis 'ier!" Sie zeigte an ih­
ren Hals, „und diese Tarne", sie zeigte ans siali 
Gehrke, „ist gleichfalls voll Ehre!"

Gisela Wehren zuckte leicht die "Achseln.
Ta sprang Isabel empor, stellte den Sainmel- 

teiler ans die Wagenireppe
„Sie glauben nicht au unsere Ehre 

uns furchtbar beleidigt. Sie müssen 
mir, ich mache Ihne» kiiock-ont!"

Gisela fllehre» mich eutsetU zurück 
da« siir eine gefährliche Person?

' Sie 'oben 
boren mit

ui

Hungen gereicht haben, denn der Eidboden ist 
durchsetzt mit Töpfen aus Schweden. Schmuck aus 
Irland, Mahlsteinen aus rheinischer Basaiilcwa ». 
sogar arabischen Münzen. An Stelle tes allen 
Hafens wurde in der Bucht eine ausgedehnt« 
Uferbefestigung ans Holz freigelegt. Ganz in der 
Nähe fanden sich zahlreiche Gegenstände, die 
darauf schließen lassen, daß sich hier die Werk­
stätten oon Handwerkern, vor allem des Knochen-, 
Metall» und Glasgewerdes, befunden haben nül- 
(«n. Mitten zwischen und zum Teil unter den 
Häusern lagen aus Holz gezimmerte Gräber, meist 
mit Beigaben reich bedacht. Echmi-ckjochen, Waf­
fen, Gesäße, die sicher zur Ausnahme von Speise 
und Trank dienten, und sonstige Kostbarkeiten 
wurden in großer Anzahl geborgen.

Indeffen ist nicht der Sachwert bet Tunde, 
ih'e künstlerische Tormung und ihre Seltenheit 
bas Wichtigste an ihnen. Weit höher einzuschätzen 
ist der Gewinn an Erkenntnis, der sich aus ihnen 
schöpfen läßt. Denn unser noch immer unvollkom­
menes B ild des deutschen Altertums eisöhet da­
durch eine außerordentliche Bereicherung. Daß ge­
rade an der erwähnte» Stell« diese Handelsme­
tropole gestanden Hai, erklärt sich daraus, bas 
hier die Havp"oerk-hr-ader des wikingischen Nor- 
bens lag Damals gab es »ach kiflnen Kaiser- 
Wilhelm Kanal, der die Ost- und Nordsee ver­
bunden hält-, und die Umschiffung des Skager­
raks war noch ein zu großes Wagnis. Di» Schlei­
buchl, die so l'»f in das Land hineinschneidel, er- 
leichterte außerordentlich den Umschiageoerkehr zwi­
schen den beiden Meeren, weil die oon den Ost- 
se,schiffen in Hailhadu abgeladenen Güter nicht 
mehr ollz» weit befördert zu werden brauchten, 
um an der Nordseeküsie von den bort wollenden 
Schiff« wieder übernommen werden zr können.

(Schluß folgt).
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G u r ltq b a . Der interimistische Polizeiches hol 
bis aus weitere Order die Schließung der Caba­
rets und Spielhöllen In Curilyba angeordnet.

— "M al « l ag  er i n  T i n  m men.  In  Bue­
nos Aires ist ein großes Maleioger in Brand 
geraten. 120 Teuerwehrleute haben 7 Stunden 
lang unermüdlich gerungen, um des Brundes 
wenigstens teilweise Herr zu werden. Der Schei­
den wird aus eine halbe M illion Papieipeso ge- 
schätzt. Ein großer Teil des vernicht,!« Mutes 
flammte aus Paraguay.

— D i e Z e p p e i i n p o f i  von Curilyba nach 
Europa steigt. Im  Jahre 1930 wurden aus Cu- 
rilrjba durchschnittlich 233 Postsachen (Briese, 
Karten und Drucksachen) mit dem Zeppelin ver­
sandt. 1931 waren es burchfchnilllich 241 Post­
sachen. 1932 stieg die Zahl auf 249, und im 
laufenden Jahre sind es dis jetzt schon durchschnitt- 
sich 295 Stück.

— Z a h n ä r z t l i c h e  Ass i s t enz  i fsl r  
S c h u l e n .  Man denkt daran, In Curityba un­
ter dem Protektorat von Roiary Club, Etaalsre- 
qierung und Munizipalpräseklur an den Drrpos 
lavier da Silva, Tiradenles, Annero und Abiigo 
de Menores vier Dispensarlos für zahnärztliche 
Afflstenz einzurichten. Man will bazu das bereits 
im Abrigo, In der Normalschule und im Grupo 
Tiradenles vorhandene Material verwenden und 
hofft so, zur Installierung mil 20 Contos auszu-

Was war

Tie sagte mit blasse» Lippen: „ Ic h  habe Sie 
nicht beleidigen wollen, Sie haben mich falsch 
verstanden."

Isabel,lachte: „Ich  abe richtig verstanden, aber 
Sie abe» "Angst vor mir."

Gisela Rehre» haarte in ihm» Handläschche». 
Sie trug immer ihr ganzes Geld bei sich.

„Geben Sie es au die Tarne," sagte Isabel 
wieder mit nachlässiger Bewegung.

.siali Gehrle zitterte. Sie hielt dreihundert Mark 
in der Hand.

Isabel sah Gisela Reinen an.
„ Ich  arbeite 'ier nie mehr! Gehen Sie jetzt 

weg!"
Gisela 9tehren fand die "Art der Verabschiedung 

doch etivas beleidigend.
Sie wollte sich den Ton verbitte», aber sie 

dachte an die Borergelüste der andere» und zog 
sich ohne Gruß zurück.

siali Gehrke wollte Isabel das Geld geben, 
aber diese winkte ab:

„Das ist für Sie, arme Frau", erklärte sie, 
„dafür daß ich morgen nicht mehr bei Sie arbei­
te, wie ich "alte versprecht."

Ta neigte sich siati Gehrle und küßte die Ile, 
ne Hand des jungen Mädchens-, von dem sie gar 
nichts weiter wußte, ais daß eS eine vollendete 
.siünstleri» ivar und ein warmes, gutes Herz stir 
arme ."tollege» besaß.

Rack einem "Weilchen sagte die F ra» : „W at 
um zahlte die Tarne soviel Geld, damit Sie nicht 
mehr auftreten?"

Isabel zuckte. die Achsel».
„ Ich  weiß nicht, und es ist auch egal!

Man kann nicht alle "Menschen fragen, warum sie 
sind verrückt."

Ter Elow» laut herbei. Isabel druckte ihm nie 
Hand, sagte Blarieche» Lebewohl und — gclcinl 
von de» T ankesworte» der drei rille sie heim.

Hinter der Villa, daun Nie Tante mit ihr- 
wohnte, lag ein Garte» mit hohe» Bannn»

I n  ihrem Zimmer augetommen, biturlc 
bei das Fenster und blickte an, zum Sleriieah», - 
incl. Plötzlich mußte sie da au >w:: graue M-Zn. 
»eräuge» deute». Eine» Füii,mar!sii|u,i t-h s'w 
auf ihren Sammelteller ,(altem.

In  diesem "Augenblick erinnerte sie sieb. 
dem Herr», de» die stius "Marl gegeben. r.|<- } c, 
me gesehen z» haben, die in-rtuu die seltsame 
Bitte an sie gerichtet »ad deren Erfüll»,,,, 
drei Hundert»»,»Ische»»» bisi-lmt hotte.

(Fortsetzung solgTT

F.miMrn Phenix i n w  stillt sofort jeden Schmerz.l i l l i p i l l u l l  V  1 11V1UA , » ,a e usser  l H h  á n:w en'db ar  -

_.a.



Der Kornvah
Curityba, b»g 17. August t g j ,

r T N * fjausiiallungen, ©astfiätlen, Volksküdi. 
. . .  , .. - .  Lustkzje B ühne — B e rlin e r  Ensemble. genannten Städten mit b m  « 2Q ^ rd , trdlensllagern nur Ftf-it nerzeijrt re„!!.

aus monollld) 3:650$ belaufen bürsten. f l *  aber JV", ?!*J b vV" 1 .V Ü, „  '  ,ü.' .Ü'.’ obent-s »V., Utje findet nun SSeleftelegromme ausgeben. bis m ”  j äkl- D rr erste Fischiog am I I .  August hoi?
lammen, während sich ble lausenden Ausgaben Gesellschaften versichert. Die Versicherung erstreikte

bürsten. f l *  ater nur auf ble ©ebäube. nicht ouf ble Ein- yeuie, tonnen  log, abend» 8 \ , . Uhr flnbel nun Brieftelegramme ausgeben, - -  , . . .
Die nächste 3'ppe- rlchiung. Mdschinen. 2^»,-. Kessel. Pressen uf». endlich ble für lebten Sonntag angekündigte erste Worte enthalten müssen und eine Preirermag'

■nt

vollen
e»fte I'fchtag am I I .  August hot“, .

  Erfolg. Alle F.schgeschäste waren
inen au,verlaust. Wahrscheinlich wirb bet <» m' 
lag für da» gange Reich eingeführt werben ^

—  w C5 t  0  f  3  f  P  p  f  I  l  n  .     . n  M u H « a u i i w i y i i  | , | | |  W V I „   .............................. ................................
llnpofl wirb In Carhyba kommenden Dienitag. waren nicht versichert. Allein ble drei modernen Borslillung bet .Lästigen Bühne* stall, ble wegen gung von 50% genießen,
den 2 2 . b». geschlossen. Pressen stellten einen Wert von 300 Conto, bor. piötz'icher Erkrankung der Künstlerin Cljtlebe Dter-

—  G e f l ü g e l - A u s s t e l l u n g .  Die Socie- $ a m a n ô a ré  bllbel feil einigen Sagen boe Jen* abgesagt werben mußte. Die anderen 3 sin- e t e e l  ®  V , n De. ' — D e r  S c h w i e g e r s o h n  de, à » ' »
bebe Paranaense de Ao'rulluro ceranftaliet vom eiabtcrfpracch. Dort sollen sich sonderbare Rasur- b" '  Freitag, Sonntag und Monlag stall. Elseiede D e r  ' B e e r b l g u n g a b t e n s  I soll ourm 0 l ai|benlen « te il, D r. 3änldte, wurde ^
20. W» 13. August eine Ausstellung für Hübner. abspielen. 3 a er fl sprach man von einem Merlen«, blt DOn fln fr  Heftigen Magengrippe er- krel bei Sloblpräseklen von 6  P JU , . kannten Gründen verhafte! und in t i „  » u,b*
Peru,, Saufe, Kunatlen- und andere Singvögel. g „ f IÚPi ber bort piößiich in Tätigkeit getreten 2 , rou,br- 1,01 '"»«ischen wieder gul er- werben. Die Konzessionäre sollen nur Die ro ,rQ,|on, | ager gebracht. *°nze«.
tfn ikn n li ettelil die genannte Bereinigung. Rua Dann hg,,, man von einem heißen Schlamm- V; 1° ba& f*f beule abend In Ihrer gewohnten dien Kosten zuzüglich 2 0 % verrechnen   „ D e r  B a y e r i s c h e  K u r l . . *
Marechol F loriaro oO. von 8 b i, 10 Uhr abend,. iombfl brt 0U1 ber Erbe hervorbreche u. einen [ r|fd)en u. temperamentvollen Eigenart ba« Publl- Tür Arme bleibt ble G r o l l , beflallung. ftauvlorgan her früheren bayerischen b«i

—  3n B illa  Morgenau ist In ber Person eine» Schlammstrahl hoch In ble Last schleudere. Die eriteuen wirb. Allen denen, die sich bei bet Die Sanla Cosa erhäil auch weiterhin -  Erscheinen ein. Der kaihonig?.
früheren Pclizelfolbateu namrn» Manoel Bueno v e rw e h r  wurde riq.iltle rt und schickte ein 15 ̂ " f t^ e r in  während ihrer Krankheit nach ihrem monatliche Subvention von 5 Conto,.   ä| n,lrl) eine neue 3eiluna um., V -JM « -
ba Slloa ein langgeiuchter ©.-sdjlrrmarier feftge- ^yann starke» Kommando nach bort ab. Auch De- 
■ommen worben. Cr trieb einen schwunghaften ^-den. Presse und zahllose Neugierige fanden sich 
Handel mit Pferdegeschirren, bis er z»s rrnrnenstahl. Tamanbare ein. und doch weiß man auch heule 
A i,  er In B illa  Morgenau n » bei d-rn Bendi- no t, „ ^ t .  worum e, sich eigentlich handelt. Den 
ften Gccela eine Pierdegrschirr-Rechü " einziehen ,0 |b„|pr,Aenben Berichten ist aber folgende» zu 
wollte, schöpfte dieser Benbift Breda,i" .  avisierte ,..ln, bm M .

Befinden erkundigten, lößt Clfrlebe Merlen» auf

heimlich blr P-i-zei und zag die Unterhandlungen 
absichtlich In ble Longe, b l, sich S ilva zu seinem 
führn Erschrecken piößiich von 4 Geheimagenten
»gestellt sah. Cr hat seit 29 Ju li In Partüa, . „  .
Agua Berbe. B illa  © jcq-a  und Santa Q ilteila l ue b.,m_ ? n.n,r"  â
eine ganze Reihe von Pferdegeschirren gestohlen, 
nm sie zu versilbern.

entnehmen:
Am Somelaqnarhmlllag gegen 5 Uhr vernahm 

man auf ber Chacaro de» Herrn Coronet 3- â 1 
Condido de Oliveira einen dumpfen Knall, bet

kommen schien.
Die alarmierte Bevölkerung suchte sofort ble Cho­
cara ab, unb einer bet Söhne entdeckte schließlich

-  Mu s t e r me s s e .  3n S. Paulo ha. da» " "  DParz-anb eine A r. Quelle deren Durchmesser
offizielle Regierung,organ „3atnal bo Cftabo* 50  cm ^
mit warmen Empfehlungen auf die bevorstehende Unfong z.nohm sodaß stch allmählich in richt,- 
paranaenfer Mustermrffe hingewiesen. „D larlo  de ««  """usbilde.e der am Montag 1 5 m
6 . Paulo* w ill am Trqe brr Eröffnung ber D iu- Duechmeffer unb 6  bl» 8 m Tiefe hotte, 
ftrrmefsr. also am 15. November, eine dem Staate Zunächst nahm man an, baß1 e» fld) um einen 
Parana gewidmete Sondernummer heran,geben. bandle b.ffen Wdnbe nicht au ,-
V -  3n feer Ruo Batao bo Rio Branca ha. ^ " unb, nun deeanhalien-
am Sam,tag e r . , ,  Mitternacht 3ofé Duma, im "".Trockenheit einstürzen und da, Waffer ein- 
Rausche mit eirfer G fenf.ange feinem Srrunbe ° ° ' à " ' r . '  DemgegenÜber wird aber mit aller 
Eduardo Rodrigue, einen Schlag auf den Kopf « - " fc h à h e i .  verstchert daß sich an jener Stelle 
verseht. Der eine wurde verbunden, der andere nie ein Brunnen befunden habe, 
verhafte, und zur Wache geführt. L die Beoockerung ist nicht vor-

— B o rn  p a r a n a e n f e r  K a f f e e b a u .  Die Nnben. sofern nicht ein Neugieriger etwa allzu- 
Bffociaçüo Commetcial In 3acoreslnho hat Im »««,* « " b*n Krater herantrlll und beim Abbtok- 
Hinblick ans die kritische Lage de» Kaffeebau» in fcfl!L  . m®!? " l  1 /r ,U L

— ------------  _ , „  . . 1 . - ffim era l verein w ird  eine neue 3eilung unter >»— n.
—  © e g e n  d a »  ® ,sl  »nm 20 A p r il „Münchener Presse* herausgeben, die Don

D o itro  hat ba» Sp'Ureglement vom 20. p A k t i o n  geleitet ist. " 'e ,
aufgehoben —  wodurch da» Glückstptet m c f x . o n o b l o u n a  Di *

TamlltenDäler und Söhne raube unb die E tfp « - ^ ^ h r e »  liegen, in die Lager gebraßt

"  - ° G e 'n e 'r a ,  D a l . r o  3 H h o  ist noch R io AÜe ^ ê s ie n e n  wurbe^ |ebochbarau| ou,BlJ  
gereift. Cr w ill den B a u d e , Präsidenten bitten, un- fam' « « " « J ; "  J  fik Im 3alle ber gering^
oerzügiich einen anderen Snteroenlor zu ernennen. Rücksöll^keit fchmê

General Doliro Tilho Hot am 15. abend» R io _ q ( a ‘ i hi,
wieder verlassen. Er sagte, die Ernennung von g "1,, " b 9 J „n?j 5, ! í  ' “ if bn
Armondo Solle, de Oltoelro zum 3 nlervenlot W ol,er,dorfer Hosen allgemein genannt wird. s,h, 
stehe unmltlelbar bevor. a» ' ln fln1“ 16 lch°"ste und schnellste Schiff £

deutschen Handelsmarine, die „Cap ^3oto»l0* 
B u n d e s h a u p ts ta d t .  noch den Sankt Poult-Canbungsbrücken, um bort

D r .  K o n r a d  M a i s c h o ß  i n  R i o .  M i l  Überhol, zu werden 3m September soll bfl, 
dem 3eppelln Ist Herr D r. Malschr-ß. ein bebeu- Schiff bann als H r m für die von nalional|ojia. 
lenber deutscher 3 ngenieur, in R io eingetroffen. llflifJjen Geiverbeltelbenben veranstaltete »Braune 
Cr ist Direktor ber Deutschen 3 ngenieurgesellfchaft, Messe bienen.
de» Technischen Museum» unb der Palylechni- — 31 u r  8  R  e f e n b e. Auf ©runb der P,ß. 
schen Hochschule in Berlin, hoi verschiedene w if- besilminung, daß für jede» Visum noch Lester- 
senfchaftiiche Werke oerfoßi unb vor allem bahn- reich eine Gebühr von 1000 M ark  bezahlt wer-

ba» herzlichste für ba» ihr bewiesene 3ntere|se brechend zur Vervollkommnung ber Dampfma- den muß, reisten im 3 u ll nur 8  Personen noch
banken. fdjlne gewirkt. Cr w ill verschiedene Staaten Bra» Oesterreich, während im 3u lt 1932 die 3ahl bet

Wie au» dem bete. 3nferal ersichtlich, Ist bas fillens besuchen, mit brafiltanlfdjen Gelehrten In Besucher 98 000 betrug.
, — -  . , . -  . . für heute vorgesehene Programm überaus abwechf- Tühlung treten unb brasilianische Hochschulen be» — 5 0 0  0 0  0 P e r s o n e n  besuchten in den

Norbparand den Herrn Dandesinleroentor um ■"‘ dn 9°* Wasterproden mit nach Lurttyva ge- (ungsreid ): kleine Komödien, Lieder, Arien und suchen. Die Rückreise nach Deutschland wird am ersten zwei Wochen den hl. Rock in Trier.
Aufhebung der sogenannten Opferquole gebeten, j’ ™ * 1 Ul™ nu"  b°® ®rflebnls ihrer Unter- (uftigr Vorträge wechseln mit einander ab; e» ge- 7 . September mit „G raf 3eppelln“ erfolgen. — S e l b s t m o r d .  Der frühere Direktor de,
wie dies beispielsweise bereit» in anderen Staaten fuchuvg foro.e eine Aeußerung unserer Geologen auch ein vaterländische» Spie! mit Musik — D e r  e n g l i s c h e  A u ß e n m i n i s t e r ,  deutschen jtiundfunkrorfens, P rof. Neudeck, hm
geschehen fei. Auch da» Direktorium der gernanten obroorten, die uns jedenfalls eine Erklärung über ju r Aufführung. Da» Programm ist ungemein S ir  3ohn Simon, hielt auf einem Trühsiück, bo» in der 3;lle de» Untersuchungsgefängnisse» Selbst.
Stadt hat» telegraphisch um Gewährung vorer- da» Jiiturjchaulpiel nicht schuldig bleiben. reichhaltig, sodoß die Besucher de» Theater» jeden- ihm die Englische Handelskammer in R io offe- mo'b begangen.
erahnter Bute nachgesucht. Coronet van Erven öum letzten Dienstag sollen bereits rund ^ l l ,  einen sehr vergnügten Abend verleben wer- eierte, eine Rede Über die politische und rolti- — K o n z e n t r a t i o n .  Das Konzentration«,
teilte daraus der Asfcclação Commetcial von 3a- 6 0 0 0  Detfonen sich bas Natur chousplel in To- bfn Wie w ir erfahren, Ist die Nachfrage nach schastliche Loge seine» Lande». E r rühmte die läget bei Breslau wurde geschloffen. Die reftii.
cotepnho mit, daß ihre Anregungen vom Herrn ruanbaie angesehen haben. Die Teuerwehr hat b(n Eintrittskarten bereit» eine ungemein rege, so- britische Demokratie, versicherte ble Festigung de» chen 340 3nsoffen wurden nach dem Osnobri-
Dunbesinterverilor geprüft und den entsprechenden einen Graben gezogen, durch ben die dem Krater bQ^ „  angebracht ist. sich möglichst bald mit einer Sterlingskurses und gab ber Hoffnung Ausdruck, cker Lager gebracht, wo ffe bei der Moorkolli-
Sekretariaten zum weiteten Studium zugeleitet entströmenden Waffer zum Bariguy geleilet wer- Eintrittskarte zu versehen, wenn man noch einen daß die Beziehungen zwischen England und Bra- vieiung verwendet werden sollen,
worden feien. ben- Umfang und Tiefe der Orffnung find seit gUlfn P ^tz  haben w ill. Die C lnlrltliprelfe sind silien sich Immer enger u. herzlicher gestalten mögen. — K o m m u n i s t i s c h e » .  3n Potsdam amt-

Auch „ Io lh a  da M o n iä *  In 6 . Paulo besaßt Montan unveränderlich geblieben. Clne Trau, ble wirklich billig angesetzt, und das Programm Ist S ir  3ohn Simon hat am 14. bs. feine Rück- de ein Kraftwagen rn.t kommunistischem Ptope-
sich mit dieser Sache, weist darauf hin. daß S. u *  selbstmörderischer Absicht In den Schlund QU(j) tatsächlich za verlockend, um einem Besuche reise nach London angetreten. gondamoterial beschlagnahmt. Der Tahrer und sei,
Paulo unb M lnao bl« Opferquole aufgehoben ro f,' ,n Ul daran gehindert worden. widerstehen zu können. Aus der 9üQe der D ar- — I l u g z e u g u n g l ü c k  Aas Campo dos Begleiter, die als kommunistische Iührer bekanet
haben und Parcrd bosfeite tun müsse, ba die Lage Theaterabend In der Knabenschule, bietunqen de» ersten Abend» nennen w ir nur die Affonso» stürzte Leutnant Waldemar M ello mit sind, wurden festgenommen. 3n dem Ktojiroagen 
be» paranaenfer Kofferbau» überaus kritisch fei. Der Au yfinnische 3üngting»oerein der Deutschen von Eisriede Mertens öl» kecker Matrose vorge- einem Woro-Apparat ob und zog sich erhebliche fand man die Adressen von zahlreichen Kommuii-

— 3a Bocochery. neben dem Teiche, ist bet Knabenjchule, „Colleglo Born 3esu»*, bet vor- Iragenen „Hafenliebet", die bas Publikum sofort Verletzungen zu. sten, welche daraufhin verhaftet werden lotmlei
25jährige Loiz Caetauo de» Santo» schwer ver- q^rtern abend zum ersten M ale öffentlich auf die in die richtige Stimmung versetzen werden, dann — R e g l e m e n t i e r u n g  de» 3  0 u r n a I I -  Auch wurde die Druckerei entdeckt, in weichn
wunde! aufgefunden worden. Der M ann wurde Bühne getreten ist. hat sein Ziel, bas er durch die lieben alten Volkslieder, die alle Herzen er- f t e n b e r u f e s .  Die Kommlsflonsatbellen zum „D ie  Rote Föhne" heimlich gedruckt wurde,
zur Sanio Cafa gebracht. bl( Aufführung be» Missionsschauspiele» „W o  freuen unb Helmatierlnnerungen wachrufe». Freun- Entwurf eines 3ournaliftenreg!ements gehen ihrem — Besch l a g n a h m e .  Das Vermögen der

— " e l ( S ) e n f u n b .  3 n Porlâo ist in einem bleiben denn die M änner?“ sich gefleckt hatte, den fröhlichen Lachen» werden die beiden luftigen Abschluß entgegen. .Dorwä!t»"-Druckeret und der dazugehörigen Ber-
offenen Brunnen neben der Kapelle ein Mann, vollständig erreicht. Da» 3ntereffe für die Heiden- Szene» „Donalello“ und „Tonte Dibbetmeyer im — 3 n C a m p o  G r a n d e ,  M a il»  Grosso, ist lagsanftal! P aul Singer & Co. wurde aus Gnmd
anscheinend dewscher Herkunft, tot aufgefunden Mission wurde neu geweckt; daneben traten ble T U IIa  Theater" ganz besondere Freude bereiten. Nogueira Barbosa verhaftet worden. E r sagt aur, de» bekannten neuen Gesetz-» für den preußische,

Lachmu-kein voll und ganz in ihre Rechte. Die Liebhaber de» Knnstgefanges werden Gelegenheit er sei als Emissär von General Walboniiro Limo, Staat eingezogen: Desgleichen eine Reihe von 6 t-
-  r "  0 S  > nh  0 . (Munizlp Sratrj), 10. 8 .33 . g p (f |fr  lösten ihre Aufgabe sehr gut, ba» war haben, in bet Koloratursängerin Fee Wunder eine als dieser noch Snterventor von 6 . Paulo war, böubeii, welche der Berlagegesellschosl und andern
Da» hiistje große Sägewerk ist im  Raub der bje Meinung aller, die mit größter Spannung frinllnntqe Snterprilln der neuesten Operetten- und nach M otto Grosso gereift, um die Haltung der sozialdemokratischen Organisationen gehörten,
iJlammen geworden. Die Feuersbrunst brach im bfr j ) anMunq folgten. 3n einer Zwischenpause Opern-Atien zu hören. E ,  ist ganz unmöglich, dortigen Garnison einer etwaigen Erhebung gegen- Frankreich. K ä m p f e .  3m Alias griffe«

1 ou® mib “ beitrug sich auf die riest- mQ(h!e b, r Direktor ber Schule die Anwesenden alle» Gebotene auszuzählen und zu beschreiben, über zu erforschen. Der M ann Ist nach dem Ver- 5 000 Marokkaner die Machtstation der Freut-
gen jjctjloger, roo cs zufciçe der Dürre rasch um m|| bfn Bestrebungen de» Verein» bekannt, wo- man gehe hin und überzeuge sich selbst. hör wieder ftrigelaflen worben und nach S . Pau- den egion an. Cs gab auf beiden Seiten große
n *  61-11, >0 daß unmöglich wurde, des Feuer» b,| er cgt  @j$nn, r „nd Freunde der Schule bat, Für benezroelten Vortragsabend am Freitag Io zurückgekehrt. So meldet „A  Hora* In R io. Verluste. Zuei französische Kampfflugzeuge wurde« 
hu h *i‘l f f  ” i y cd : . ! n m*r"  aU| ff« möchten die Mitglieder des Verein» beim ist ein vollkommen neues Programm vorgesehen. Ueber die Verhaftung wirb noch folgendes be- abgeschossen, wobei die vier Zasoffen ihr Lebe«
9 n er Canto» re Re.» geiir.tzi. — t Sammeln von Briefmarken für ble Heidenmiffion «Ine reizende Szene Ist u. 0 . „B a r Im Sovoy* richtet: verloren. D;e Rebell-u jlnb g tt bewaffaei und

3n der Rua 3ose Aiena wurde der kleine und von getragenen Kleidungsstücken für arme und der Sketch „M eine beste Freundin" des un- Am 26. 3u ll lief in Campo Grande ein San- haben _.. .;«>• ; ieie Stillungen besetzt. Da sie
Lauro Cotiicgel von einem Auto ersaßt unb trug Schüler und verschämte Arme bestens unterstütz»», längst verstorbenen deutschen Miisterkonfererclers berzug ein, der nur au» der Lokomotive, einem Meister im Gebirgtkiicve sind, werden sie be«
verschiedene A-.schiiiJungen davon. Die beiden Filme Rheinlandlchasten unb Szenen P aul 91'colau». Erwähnenswert ist dos Lustspiel Tender unb 1 Schlafwagen befianb. Al» der Zug Kolon a l.uppen, b-n-n st» bereit» große Bit-

— Der Direktor de» Mili-.ä sltgwesens. Ge- ° u» dem ©efangenenleben de» Weltkriege» hiel- von Ludwig Fu'dn „Hunger und Liebe." 3m M it-  hielt, wurde er sofort von Bunde,truppen umzin- luste teibrochten, noch viel zu schaffen machen,
nervi Enrico G a'patDnlro, befindet f lS) auf einer l,n  b,t Anwisenden in dauernder Spannung, telpunkt de» Abend» steht bo» reizende Singspiel gelt. 3m Zuge befanden sich ein Bahnlnspektor I t a l i e n .  B o l b o  z u r ü c k g e k e h r t .  Der
Reise zur 3nfpiztetung der Luststreitkräsie Im Sri- Der Saal war bi» auf den letzten Platz besetzt von Offenbach „N u r einmal kommt da» Glück der Noroeste, ein Handelsagent bet Sorocabano zum Luft-Marschall ernannte General Balbo Ist
den de» Lande». Die Obersten Newton Probo »nd „bestanden", unb allgemein hörte man ben vorbei!* Ein musikalische» B ild  au» der Zeit unb der pauliftonrt Sngenleur Arthur Nogueira mit seinem Geschwader nach Ostia zurückgekehrt
und Menbe» de Morae», die Hauptleute Antonio Wunsch nach Wiederholung eine» solchen Unter- Friedrich de» Großen „Sonfouri* beschließt den Barbosa. Letzterer ist verhaftet worden. E r sagte Da» Fliegergeschwader machte eine Runde übet
A. Barcello» unb Ciooi» Teaooffo» sowie die Hallungsabenb». Abend. Wie man fleht, ein sehr reichhaltige» und aus, er habe von General Waldomito Lima den Rom unb über die Vastkonstabt, wozu der P o p ft
Oberleutnant» Foria Lima und M ario  Coelho « . „ . . „ „ » . s ie . »  -an- lchSne» Programm. Auftrag erholten, den Geist bet Truppen in M at- feine Erlaubnis gegeben hatte.
Netto nehmen an der Fofoekiion,reise teil. Zuerst mir hVr,ti« in L i . , . ?  äVn» 1 Der drille große bunte Abend bietet wieder in io Grosso z t sondieren. -  V o g e l s c h u t z .  B or Fahre,srist führte ble

errichtet werben sollen.
— 3o den Höfen an der Rua Marechol Deo- 

boto, Im Abschnitt zwischen den Straßen Reg,So 
und Conselheiro Coutlnbo, wurde eine Tigerkatze 
erlegt, die dort dem Geflügel nachgestellt Halte.

r - ™?*5 üum Dalle gingen, wurden Herr
und Frau Frorcisco Fonseca auf der Avenida 
3cäa Pefloa, Ecke Rua Cbcno Pereiro, plötzlich 
von uJianoel Guede» Gondln angefallen und mit 
Faust,chtägen traktiert. Bon Z.oilwächteen zur 
Polizei gebrocht, erklärte Gondln, daß er bas 
Ehepaar nicht kenne unb nicht, gegen dasselbe 
habe. Aber als es an Ihm vorübergegangen sei, 
da Habe er plötzlich, von einem unerklärlichen 
3»ange getrieben, boraus losstürzen unb feine

f  K 1. ,,B *n "üffen. -  Nun, man
wirb dem Manne hcff,ni!ich noch andere Manie- 
ren beizubringen wissen.

^  0 "  V  ^  1 *' Retzien S o n tla g  starb
u l  Dcrbonego. Den trauernden An^

gehörigen unser hrrNld)rfi»  Beileid.
„ D i e  2 0 0 1» . M a rk e n  von karminroter Forte
Da "  dem Verkehr entzogen worden.
«Ô finL, n,ar- ln b"  »urzen Z .it alle
Postanstatten des Landes mit neuen 2V0rs-Morken

J ° ? tn âU"âch't die 300rs-Marken 
W  .ä s - M o r k e n  umgewandelt

aJfcí, «  f '  con l'Ä* on voch mit den 
oußee Kurs gesetzten 200t»-Marken frankiert stob.

Un,Ianfci" ‘ "»d müssen Strafporto ent- 
eichten. Dagegen können P er,anen. die noch Be- 
staube on eingezogenen 2(KJr«.Motken besitzen 
diese on ben Ditectorlo« Regtonoe» de Correio* e 
Teiegrapho» umtau,cher. Die Frist für diesen Um-
Umiaitilh «  M vn c tf oetiSngett worben. Ein 
Umtausch an Agenturen ist n t l t  aeft-ltet
9 ln A ,n^ . . f lA0bC 3 « U » rs b r u n t t  äschertet:, der 
Rocht au, 6 0 m;tag c „  rer Verlängerung der
t o l L  .  «  9 b i,J ,n ’6e Kerzen,abrtk der Herren 
TOIIH.r, © o m ra iC lo . vollständig ein. Der Brand 
»utbe früh gegen 1 Uhr 30 wahrgenommen. Die 
Feuerwehr war sofort z-.r Stelle, konnte dem ent- 
fesselten Clement; aber keinen Einhalt mehr oe- 
Wjten. 3iibrnz* mußte da, Waffer zum Lölchrr, 
" 1 . 2  V runren entnommen werden, der natürlich 

-«ve^busge,(hörst war. Ueber die Ursachen de» 
Brande» ist nichis bekannt.

Folgende Beträge sind bisher eingegangen:

Name: !«».:
Banco Allewäo Transatlântico 100$
Cervejaria Atlântico 100$
D t. 3orge Meyer Filho 100$
Aeldert, Ludwig 100$
Rüder, R. 1 0 0$
3rcu Schmidiin 100$
Kempfer, Richard 50$
©atbere, Hans 50$
Tamm, W illy 50$
Cifcmann, Arno 50$
Wendier & Cla. 50$
Glaser, Wenceslau 50$
Frau August Hauer 50$
M üller & 3trräo» 50$
Leutnberper, D r. M . 30$
Venske & Clo. 25$
Schrappe. Mox 25$
Siegel, Etzel & Clo. 25$
Zohnfcher, Franz L. 25$
Eschholz, Carlos 20$
George & Clo. Lido. 20$
Menzel. Rudolf 20$
Riemeyer, L. 10$
H S. 10$
Kopv, 3. 10$
N . N. 10$
Cremet. W illy 10$
Opi c 1 Moderna 10$
Schoneweg, Albert 10$
Amhos. Albino 10$
Gl-Ilfeld, Farmccia 10$
M .retoo, Farmccia 10$
Q Jfnlrl, Carolina 10$
Rrß. Adelhrid 10$
Meyer, Bernhard 10$
Klminri, Cdgatb 10$
Ü'mmler 5$
B  Aisred 5$
Kühn, Paul 5$
iio r .r , 3orge Fa. 5$
E. f). 5$
N . N . 5$

Wi.' machten nicht unletloffen, ba« Curilqbane
Deutschtum nochmal» z» bitten. auch roclleihti
diese gute Sache zu unterstützen, da es |a dort
letzten Endes nur Ihm selber zu^ ule kommt.

chen und Gelegenheit haben, die beliebte und ge- mit Gewalt halten würde. Es hieß aber, bei einer all sollen Bogelschutzzebleie eingerichtet werden. Al, 
feierte Künstlerin in einer urkomischen Szene Erhebung wäre ble M itw irkung von M otto Gros- eiste» wurde dazu ein 20 Hektar umfassend« 
„Tonte Dlbbermeyer vor Gericht* von einer neuen so unentbehrlich. Tatsächlich sollen mehrere Emis- Park brt Padua in Aussicht genommen. Diese, 
Seite kennen lernen. 3m Mittelpunkt steht die säte die dortigen Bunde,garnisonen bereist haben. Gebiet sckließi Waid, Wiesen unb Seen in fick- 
große Revue „Berlin  — B erlin*, vom Alex bl» — C u c h a r i s t i s c h e r  K o n g r e ß .  Die Dun- G r o h b r i t a n n ie n .  W a l d b r ä n d e .  3*
zum Potsdamerbahnhof in vier verschiedenen luftl- beetegletung wird Kardinal Dom Stbastiäa Lerne Neu-L tioiiland unb Neu-Braunschweig stehe» 
gen Stationen. Nicht unerwähnt wollen w ir lassen ouf seiner Reise zum Eacharistifchen Kongreß noch große Waldbestänbe in Flammen. Die Feuerwrht 
den von Fee Wunder enlzückend vorgetragenen Bahia als Vertreter des Heiligen Vaters die Eh- und Tausende von Freiwilligen suchen da, 9 ee« 
„Frühling,siimmenwalzer von Strauß* unb Felix een eine» Ölaal,djes« zuteil werden lassen. Der zu bekämpfen. Der Materialschaden betrögt 
Sichermarin in feinen vaterländischen Deklamationen. Kreuzer „R io  Grande bo S u l“ unb die Torpe- jetzt schon eine M illio n  Dollar.

Am vierten unb legren Abend gelangt ba« Lust- boboote „P lauhy*. .Aiogoa»* und „M otto  Gros- Griechenland, © r o ß f e u e r .  3m Märte
spiel „Anatol 2* von Arthur Schnitzler zur Aoffüh- so* werden den Dampfer „Pedro II." begleiten, brannten 360 Wohr barocken ob. Der 
rung, und zwar die vier Einakter „Weihnacht,- auf dem der Vertreter Seiner Heiligkeit reisen beträgt 15 bi» 20 M illionen Drachmen, 
e in läuft", „Frage an da» Schicksal*. „Abschieds- wird. Möglicherweise wird der Marinemiuister an Ehina. K o m m u n i s t i s c h e » .  Au, 4jln*P*
fouper" und „Anatol» Hochzeilsmorgen*. Diese» Bord des Kapitänschiffe» mit nach Bahia fahren, scher Qrelle wird mitgeteilt daß die chlaeffl* 1 
entzückende und graziöse Lustspiel de» berühmten — W a h l e n  a n n u l l i e r t .  Da» Oberste 19. Armee bei Lug Pan auf die Komwuoiste"
Wiener Literaten Arthur Schnitzler wird auch In Wohllribunal hat sämtliche Wahlen von M otto Südchina» gestoßen ist. Wie hierzu bemerkt witö- 
Cutllqba seine Freude finden, zaudert e« uns doch Grosso annulliert. Die Annullierung war vom haben die Kommunisten 5 0 0 0  Manu verlöre*- 
in seinem leichtbeschwingte» witzigen Dialog bas Anwalt der Konftllullonollslenpatlel, Mozart Logo, Andere 3rfotmallonen bestätigen es, daß st* bi! 
alle liebe Wien vor Augen. Eisriede Merten» hat beantragt worden, well In jenem Staate am Vor- Bekämpfung der Kommunisten bis ouf ba, ®*bt 
darin Gelegenheit, ihr vielseitige» Talent in drei obende der Wahl allen Kandidaten die politischen von Amoy erstreckt. Bisher soll es gelungen fei*-
oerichledenen Rollen zu zeigen. Als elegante Dome fKedjte jn ljogen worben roaren.^ 
der Wiener Gesellschaft, uls übersprudelndes süßes ”  '

ble Kommunisten erfolgreich z u rü c k z u d rä n g e n . 
K u b a . A u s r u h e .  Der Präsident von KU*"' ___ ________ , — S in  h a r t n ä c k i g e r  S e l b s t m ö r d e r .  ,

Wiener Mädel u. als temperamentvoll eifersüchtige 3» Oswoldo Cruz. Rio. warf sich der Gepöckrrä- General ©.-tardo* Mucbabo ist non feinem .
Mondäne. Fee Wunder ist Anatol» angebetete» ger Francisco Gumes Filho 00c einem berausch- zurück zelteten Ueber bi* r?r#innille die der
Medium -  Anatol selbst wird von Felix Sicher- renben Zuge auf die Schienen. Verschiedene Per- dankuna v .röu'a rruen b ,rU * In aewlffet

1' manu dargestellt. Für die Rolle des M«x. Ana- fönen wollten ihn zurllckreißen. Ec kämpfte ver- hung n .ch Unk-örheii' ,« lebodt fest, “
!  ......................  - > ____,   t .  . m . u . H  m l l  I h n . n  r.1„,. rrryeil, e» steyl Jtooaj 1*1

Ile» ber auf dem
Truppen ben- letzte

Truppe» befürchtet',

r « l lL * lU V.! b,maff,,Q3 ^ S r  ^

e

rauig ngen. Herrscht in gewisses -

toi» treuer Freund, würbe bet Hier bestens be- zweifelt mit Ihnen, fügte zweien davon erhebliche eirte°C-heduna eine» lu^bem  C***11'
kannte österreichische Schauspieler y e ir  O-to Mozel Verletzungen zu. sprang Im litzten Augenblick oor bin Feld konzentrierten - r b e n -  letzt*«*

w < - > & » » ”>•"»< -™ » » M d ,9 , , „ 6 X  £ " 1 , " b i S - i - « * Í
Auch dieser Irtzie Abend verspricht, ein künstle- zermalmt. p „ „ i .—  -------   — -*>>-> b

rifdier Genuß zu werben. Versäume es also nie- — D I .....  „ . WUI, „ rir oniernenii-.n »... -« .„m ia im
monb, sich rechtzeitig mit Karlen zu versehen. Wer die Annullierung der Wahlen von Motto Grosso und um den, „o.zubeu,en haben sie den P ,ifl
lachen will, der komm,! b'e Einberufung der Kon,tltulnte verzögern werde, benl-n , lIin Rückn.,, ge lungen

De.- Pol je chej der Regierung Mochado 
von Gri.ppe Svlbtiien erschoffeu. Au«
bete Polizeioss z ere sind ermordet worden. 
Crblii-iung be» Volke» gegen die 
seit 3 hrrn Im Aufträge be* CroiäsiSente" z

ber leiden Solbalen, ble die Ladung feststampfen erste Industriestadt Ostpreußen., Elbing, mel'dii j5/ 8" "  blo'nü,b,lf- fl«*
sollten unb dazu eine Elsen,lange benutzten, kam vollständige Arbeitslosigkeit. 3m Srühsahr hatte aleru , !  ^aetelgäiiflrr der 6«n8 1 , $ ii
mir unbedeutenden Verletzungen davon. Der on- sie I I  700 Arbeitslose. Im M o l 9900, Im 3u li P ,ä  - - - ."e ."""". . P",nb 25 f>t r
bet» aber verlor ein Auge und »Inen Arm und »800 und setzt 0. ftr w .7 ^ » ° ! ..nera.b'-''''-
trug auch sonst schwere Wunden davon. — 3  1 sch 1 ag. Der feile W ille der pommer- Das viitu fl, s *Un| 1 «  h, und

— B r i e f t e l e g r a m m e .  Der Btieslele- schen Fischer, welche sich in großer Not destoden nun., ^
zrommbirnit Ist in 6 la. Catdaiina nunmehr auch weil ihnen die Absatzmöglichkeit seh,,. süh„e st,.' ff - ■ iiiV.L. L  ;  ^ lug l" '* '
•uf ble 6 :ä)le Joinville, Blumenau, S. Fron- teil» der nationalsozialistischen Bewegung <u ber In» vi 1 T  ^ ^  1 *  s ble D " '
cleco, Lage, und Porto Un'do ausgedehnt roor- Anordnung eines wöchentlichen . Fisch,ages*. % , ^ b.'n; J 1*“  , ffe«P,t<*

I  ren. M an kann also von setzt an auch In den diesem Tage soll In allen pommetschen Hoiel»

S ta a t  C o n to  C a t f ja r in a .
U n g  l ü c k s f a l l .  Bel den Stroßmbouarbellen 

an der neuen Fahrstraße von 3 oinoille »ach Cu- 
eilyba enlslanb durch ungeschickte» Hantieren eine 
oarzeitige Cxsloston einet Sprengladung. Der eine

tctzte Nachrichten.

pa ingleza
jutn ':>:*ttn<i!tifchrn Präsidenten erwählt
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Cabral“
»rn ' s  A u g u s t  I

s ' _ . U "V o la n d s-S itz u n g  
,V° £  S r r t l n . l o l t l .

„  _ mr Igiiedern zur R e n n t  
*  J &  I-»" D-'-i -u ö  t r r
JS»ui4« ®;In,rc’0”-

vom 13 August b.
? J ir 3 i a n j  T e n i n d )  o U  

JZ L ,  und f i io r k e n k c n -  
racfflfC I wurde D a -  

S*|fl rs fftröglirf« . bjt Krcr,.

!»•< tf l l ”in b,r Tcfcnunq des 
J 5  a u ' , ^ » " " -  e ° m  , 

dir A « j o l ) l u n f / i '  von

K g , « «  I» 2 - . , ! e I I .  -  
T r .lb u n g rn  h -d en  ro ch  m l. 

t v i l n g l  brim  I .  P r ä f i -  
, nt i t f o l j f n .  d.i b is  a u s  
„ c i , n t  c em cd u rn  M e l -  

anf t e l r n r  ? u Q  b r i i i *

^«"Der Schriftführer.

y •>* '>'

Der Ksmpatz

étamm
- -  '  x x  '

u . . ' a g ,  d e n  20 . A u g u s t  
2 f l n f c a l b  I K k  

J(i.in»tau ic V iL a  tB-’C ijrc
tiederversamnimng

ttcüoQotrltiunt! 
n ä l t u n g s b r r l d ) !  d e . V o r -

Ael-

P r e »
ithfn-

trc: vonH -rra  F r a u ,  . 
ü b e r :  . D i e  B a u s p  
,  e w r ille b o r o  ‘7*
-  ,Zu»lose H n p o l d
iemtbüfit).

Bitb b e s o n d e r s  a u f  d e r - ,  
- a c n l t r .  S o T l r a f l  o u s m e i k -  
m c i l  b t t  v i e l e n  M t t g l t e -  
m t  W e g e  z u r  E r l a n g u n g  
k i g e o h c i m r  w e i s e n  r o l r b .  
*  b i s  S a t f t s t  w i c h t i g e n  
u n g m  b t t  D e r e i n s l e i t u n g  
m  d i e  A n w e s e n h e i t  a l l e r  
rt-r 2464

D e r D o r s ta n d .

er,- Obst- and 
enbaa-Verein
(T. B. L  V.)

r.-btnb, te n  1 9 . A a z u s l  
8 U h t a b e n d s  

Im L akai siToii
VERSAMMLUNG

l i h i ! t  4 «  € t | d ) t i c t n  d e r  
W  T i l l j l i t b e r  U i  e r w ü n s c h t  

T r r  D o r j t a n b .

Teuto -  
\d Brasi l ianischer- 

U n tc rs t -V e re ln
„Cnrityba“

Sterbefall 
r.2-3. Jahr  1933 - 1 9 3 4  
bfslgt Ablebens unseres M id  
# «  Herrn Lalz Oslernatii, 
*Q eilt M itglieder oufgtfot» 

bta Kterbesall,.B e itrag  van  
I* entrichten. 2427

F o äo  SBöuml I n r .
I. Ä oiiitrtr.

f

Todesanzeige
und

Danks agneg
, S l »  B e r e a ib l tn ,  I r e t n d e n  
® Bekannien die I r o v i ig i  

b e i  am  D o n n t f e t a g ,  
“  10. A ugust m e in  lieb e r 
« .  unser g u ter V a te r .  S a h  
" i »  und O n k el

fcU« oon 3 5  I r h - e n ,  n ach  
Z?, a  “ "H Ichw eiem  L e id e n  

Ninüdergeschium in«, t ist. 
r f i '  D ank  |ü t  d ie  v ie le n  
l J ‘ "• D lu m en sp e n d en  u n d  

zur letzten R u h e s tä t te  
.  '  bim  H u n d iv . U n te rs t.' 
b e t t l n 1 b *e d e g le i lu n g  m it  
L . I  1 J a h n e .  I n n i g e n  
b  1. 1. Dr .  L e in ig  
I ,  , '  " 'b e v o lle n  D e m ü h u n -  
b i .  ,  ^ " r n P a s t o r  W i l lm »  
^  « - " « lte rw o r te  a m  G r a b e .  

|  H in te r b l ie b e n e n .
( .* . aDM ogung  fin d e t a m  

J ; * »  2 0 - A u g u s t  in
ÍOJI. (toll

Rudolf Förster

M o r e e n r o t

Ein U f a t o n - F i l m  des Programma A,
in  d e u t s c h e r  F a s s u n g

( S c f t . i l i c i  v a n  G e r h a r d  A t ' n j f t  n a c h  e i n e r  I d e e  v o n  F r  H r .  v .  S p i e g e l .

P ro d u k t io n :  G ün ther  S ta p e n h o r s t
B i l d  :  (5 u l  H o m n . m u  T o n :  H e r m a n n  F r t y s c h i u g  

__ B a n : D i o b c r t  H e r U h  u .  W a l t e r  D i ö f c r i f l
S c h n t l l :  E d u a r d  v o n  Ä o r s a d . )  A n s i i a h n r e t e i t u n g : E r i c h  v a n  N e u s s c r  

? . ' ! a r i n e l e c h n i s c h e r  B e i r a t :  i r a p i l ä n l e u l n a n l  a .  T .  F u r d r i n g e r  
B r a s i l :  H e r d e r !  W i n d !  R e g i e :  G u s t a v  U c i d i i )

D a r s t e l l e r :  _
s r a v i l ä u l e n l n a n t  i / i e r S ,  i l n t e r s e c b o a t o l o m n i a n d a n !  D I  u  b  o  1 f  F a r s t e r  
S t i n t  M u t t e r  ' A d e l e  S a n d r a r k
C b f t l t i i l i i i t n l  F . e d e r l c l - j  F r i t r  G e u t c h a w

V a m i l l a  S p i r n  
P a u l  W e s l e r n i c i e r

r t

B r u t e i e r
J »**• Dtz. 5S000 
h  h„°kn’ «oran*'«i s'isch. 

* «  6,1 3 o » o  N e u -
: !  h T  v r m  

U . i b f n  ^  8 i n  t i S n n e n
‘ i  i n  J A u a  I t u j a n o  

L ° -  A e u m a n u .  2 4 S 4

V e r k a u f e
!r Siebmaschine. 

Ml t j  ’- i f i i  r , u  u n d  B i r t r a l a  
a  keelu. ” *o l l ,n < h i r  m e is te n  
^ S m ? '  tll ll9- 9 — 11 u nd  

I .  In d er 2 4 ;' »
M achado  3 8 5 . 

^ ^ r e m a a u o  C u b r a n o .

»uiflMU ufiunge
be S"°chi.

"ê  N o v e m b ro  5 2 0 . :

» b l 1 T e rk H u !e n
r , l e b e  g u te r  J e n -

0>,fr ^leudov. 
hnVztr ía 76.

CHACARA ’
Ü t í l c h S ' " »  erofe, ml, 
^ rchs . /  ' con 2 0  lüden 

-  ,  'I : Hl |ür de-, Prel» 
Hw la b  z u  v e rk n u s e ,,.

„  2174
3 » l i o  S N , l l a » c h  
"Ha da Cabral.

t?

G r e t e  J a u l  
J a u l

B eterin an n
B ürgerm eister von M cerslirchen  
H clza, seine Tochter 
H a u p iin a n n  Aolch

G e r h a r d  B r e n e r l  
F r i e d r i c h  G n a s r  

F r a n r  y i i d l i f d i  
H a i r S  l i c i b i l t  

E l s a  f i n o l t  
E d n a r d  v .  W i u l e i s i c i n

Morgenrot
Morgenrot
Morgenrot
Morgenrot

i s t  d e r  
1 9 3 3 !

g r o f i c  d e u t s c h e  1 !  f  o  « F  i  l  in  v o n

i s t  d a s  H e l d e n l i e d  d e r  d e u t s c h e n  I l - B o o t - F I o t t r  
i m  W e l t k r i e g !

i s t  d o s  H o h e l i e d  d e r  d e u t s c h e n  F r a u  a l s  M u t t e r ,  
G a t t i n ,  B r a u t ,  í t a m e r o t i n  !

i s t  d e r  I n b e g r i f f  v o n  D a t e r l a u d s l i e b c ,  T r e u e  u .  
z i a m r r a d f c h a s t l i c h k e i t !

S O N N T A G  -  30. August 1933 -  S O N N T A G

T H .  A V E N I D A  n .  T H .  P A L A U «
( E m p r e z a  C in e m a t o g r a p h i c a  A. M A T T O S  A Z E R E D O )

^  ^ . - sí  - .> /J  y

z  -1’1 » '■ ’ * > &  

' f / z V V

mit fremden (sedem sditniicheti
W e r  k e n n t  n ic h t  die  Fabel  v o n  d e r  K rä h e ,  d ie  sich 

m i t  P f a u e n f e d e r n  s c h m ü c k t e ,  u m  e in e n  P fau  v o r z u t ä u s c h e n .  
W i c h t ig  s to lz ie r te  sic e in h e r ,  d o c h  sic w u r d e  b a ld  als e len d e  
u n d  e r b ä r m l i c h e  K rä h e  e r k a n n t .

G e n a u  so m a c h e n  cs d ie  N a c h a h m e r  des  “ U n d e r b e r g ” . 
Sic s c h m ü c k e n  ih r e n  g e p f u s c h te n  u n d  m i n d e r w e r t i g e n  A r t ik e l  
m i t  E t ik e t t s ,  w e lch e  d e r  A u f m a c h u n g  des  “ U n d e r b e r g ” t ä u ­
s c h e n d  ä h n l i c h  s ind .

Lassen Sie s ich  n ic h t  d u r c h  m i n d e r w e r t i g e  N a c h a h m u n ­
g en  e in s a n g e n  u n d  w e isen  Sie im  e ig e n en  In te re s se  d ie  I m i t a ­
t i o n e n  z u r ü c k .

Die  Q u a l i t ä t  des  “ U n d e r b e r g ”  ist u n n a c h a h m b a r  u n d  
u n e r r e i c h t .  “ U n d e r b e r g ' '  ist das  idea le  H a u s m i t t e l ,  das  sich bei 
A p p e t i t l o s ig k e i t .  M a g e n v e r s t i m m u n g e n  u n d  V e r d a u u n g s s t ö r u n ­
gen  au f  d e r  g a n z e n  W e l t  so h e r v o r r a g e n d  b e w ä h r t e .

| Uni cafice p o r  dia — dá sa u d e  e  a legria

t m n
W i t l l u r l u l q

Handwerker Unterst-Werein
S on nab end ,  den 19. August, ab end s  8 d re iv ie r te l  Uhr

Großer Operettenabend, und Ball zu Gunsten 
der Renovierung der Bühne.

Z ur  A ufführung  gelang t die  re izende  S ingsp ie l-O pere tte  
in 3 Akten

A  p h t n n c r  I* D ie s e r  F i lm  w ird  in C u r i t y b a  n u r  in 
A O U Q U U f e . „ P A L A C I O “ v o rg e fü h r t .

.A V E N ID A *  und

™ « ä

H E U T E !

T H E  A T U , ©  C Í U A T R A
RUA DR. MURICY

L l ä s t i g e  B u h n e
BERLINER ENSEMBLE 

Eisriese M er tens  — Fee W u n d e r  —  Felix S icherm ann 
D onners  ag, den 17. August 1933, abends  8 e inhalb Uhr

Erster Grosser Bunter Abend
F « e

1. T e i l :
3 n  & u t  S u r 3 a u s  S t .  P a u l i .

1. 6 t .  P o u i i - X i .  o , i i l ir i td c  M erlen ?.
,  ander. > r  ê .ch ern ian » .

2. 35«  r r o . d u l i n b c ,  E tsriede M e rte n s . Fee 
W iiuOct, F i '. i r  L ichcrinanii 
U tin .-e fn u f) , D e k l a o r a t l o u i u .
I ,  „e brasliianrichen Schnrellerlinge, S e c  
,",rk>chen. l a d  DIeh. F e lix  L ichern ia»» .

I. H o f t n l i t b e r .  E tsriede B ie r ,end.
:, T a n t e  D ib b e r m e g e r  im  T h a l i a - T h e a t e r  

x .sr icac  B reitend . F - I ir  Sicherm nm i.
G m ag  u n d  M o r i t ,  i n  d e r  S c h u le .  E t ­

sriede M erlen d , Fee W under. F eU r Sicher-

P a u s e .

2 .  T e i l :
I. A r i e n  f ü r  K o l o r a t u r s o p r a n .  Fee W un­

der.
■J. „ D o n a te l l o " ,  Eheliche Szene von R udals 

P redbcr. Eisriede 'M cittnd , F elix  S ichet- 
m ann.

3. „ T r l l  I“ ö ro h e r  humoristischer V o rtrag  m it
vw Musike. Felix  S icherm ann.
I. D a »  d e u tsc h e  D o l k s l t e d  11 Etsriede M e r ­

tens, Fee W under.
6. B r a s i l ia n i s c h e  L ie d e r .  Etsriede M erlen» .
ii. „ K u r m ä r h e r  Un b  P i k a r d e . "  E r in n e ru n ­

gen an  1870/71. Musikalische» S p ie l in 1 
Akt. E isriede M erten» . F elix  S icherm ann

§
8

Frei tag , den 18. August 1933, abends  8 e inhalb Uhr
Zweiter Grosser Bunter Abend

1 . T e i l !
B a r  im  S a v o q  I 

1. . .T o c h ta i l» .  E lfriede W ertend .
•>. „ D i r  beste  F r e u n d i n " .  Sketch von flau t 

V iilolaud. E tsriede M erten » , Fee W under, 
i r t l i r  ; 6 ic b m n a m t. _

3 . D o p p e lk o n f e r e n z .  E lfriede M erlen» , Fe- 
|:v  s ich e rm an n . ä  . v

l , T c h la f .  m e in  L i e b l i n g !" , « o n g . E lfrtebc 
' M erten » . F e lix  S icherm an». F ee W under. 

D a ,  L ie d  d e r  O p t im is te n  '. E tsriede M er-

'.j fS u ii f l t r  u n d  L ie b e " .  Lustspiel von L ud­
w ig  F n td a . E lsriede 9)letlvnd, r>ce W under, 
F elix  e i c h m n a n i v ^ ^

2 .  T e i l .
1. „ R u r  e in m a l  k o m m t  d a »  W lü rli v o r ­

b e i I" S ingsp ie l von Offeiidach. Personen : 
J u lie ,  eine reiche W itw e, Eisriede M erlend  
D er B a ro n . F . S icherm ann . Rosette, Fee 
W under.

2. F ü n f  M i n u t e n  R a d i o  ! ?  E tsriede silier, 
lens, Fee W under. F e lix  Sicherm ann.
B r a s i l ia n i s c h e  L ie d e r .  E tsriede siAerlenv' 

4. „ T a n s s o u e i" .
P e rso n e n :

T e r  alle Fritz. Felix  Sicherm ann.
D ie T änzerin  B arb c rin a , Eisriede siAerlend. 
E in  G renad ier.

Dritter grosser Bunter Abend
Sonn tag ,  den 20. August

Grosser Lustspiel-Abend, Montag, 21. August jj
—» .*• . . _ > , .mK lt  am a r a t t l  i\ 'lllil tl#6 t r  i n i ä t e e : F rizad  und  E am aro te»  ("> Plätze R d. 20$(RXi — P o l tro n a ;  

_ ^ * . E 0 ,)|9- nim k) — G a le ria  n u m erad a  R ». 2r<K>f — G a le ria  R d. iíimio <au»

schliehüch I V o rste lln n g eu : F -izad  und E am aroled  114*000 P o '.Iionad  1 !? .* »

u u b -B n k ö e d  m io " 0  . . .
* E in lritldke

H e r t e l ,  Proz-a

Po '.Iionad

V 1" ' 1, n n '  y o rv er'ta iif ' «iuzel» und für alle vier Vorstellungen bei E a s a  
,n , 'T r  G« . e r o l 7 s i " ' 'u . . :  03 und E a la  A  D e l .e to s a ,  R u a  15. de R ove.nbro  7 °

  R M - f i Ä i - 1™  e""-"
D e u t s c h e s  Wort und d e u t s c h e s  Lied!

N iem and d a r f  fehlen ! -  W er  lachen will, der komme 1

IV. Gastspiel der  T h ea te rg ru p p e  P o n ta  G rossa .
R e g ie : Willy Po levka  —  O rch e s te r :  Prof .  Lud. Sey er.

W ä h r e n d  d e r  V o rs te l lu n g  b le iben  d ie  S a a l lü r e n  g e s c h lo s s e n .

Nach dem Theater großer BALL
bei g u tb e s e t z t e m  O r c h e s t e r .

N u m m er ie r te  P lä tze  sind im V orv e rkau f  zu hab^n b e i :
„ A D e l ic io s a 1, R u a  15 de  N o v e m b ro  72  — R e s t a u r a n t  „ A l t H e i d e l b e r g “ , 
R u a  T r a j a n o  R e is  — Im V e r c l n s h a u s e  d e s  H. U. V. und  be im  P r ä s i ­
d e n te n  d e s  V e r e in s  H e r m a n n  R o es s lc ,  R u a  C o n s .  B a r r a d a s  1102 

Zu  z a h l r e i c h e m  B e s u c h e  l a d e t  f reund) ,  ein 
2460 D E R  V O R S T A N D .

Mädchen
d as auch Korben kenn, w ird  oon 
Kleiner F am ilie  gesucht G uter 
Lohn. 2 <55
R u a  fco R o sario  49, S tb ra b o .

! Q P S X J O H T
M ä d li  en :E e r a lle in 'i f f ie n 'f  
■hau. ( i t e d e n  u. leid.ie Ç a o t -  
a rb e iten ). 2 4 6 3
R a a  M v d sen h a r  C ello  19 ,

e:fie L ta g e

T in  ehrliches
Dienstmädchen

fü r  5 )a u ‘ o r te i :rn  g i f id ) '.  B o r  
zustellen R  io 6 ' r a b o r  A 'ia if t  
da S i lv a  5 9  ( 't l lh e r  R u n  I t a -  
iad). ________________ 2470

Zu kaufen gesucht
gu t ei Italiener R eils i iu l .  C ff f i ­
lm  u n ter „R elisa lle l 2 4 6 2 “ an 
die E xo des i tc m v "f i

Billig zu verm ieten
2 Z im m er, arctze ikiiche ( 8 a -  
r a s f )  W e ik sä ile ,  eleklr. Liidt. 
g roßer D u tten  A tiekunst R u a  
silifungi !) 6 5 9 , n u r  io n  6 -  
S c fcfifc i.*  2 4 7 6

S o c i e d a d e  B e n .  C r u z e i r o  d o  S u l  §

Sonntag, den 20. August Ä 
im Galten des Bereinslokols

G r o ß e  V o l k s b a l n s t i g u n g
oerbiillden mit W ü  r s e l b u d e ,  P r e i s s c h i  e. 
hen,  P r e i s k e g e l  n. saittgem 6  p t e s>. l> r n 11 it,

Konzert u. Kränzchen
® I n  11111 f r e i  

Die werten Mitglieder »Hfl Iamilirn, sowie 
alle Gönner und Ireunde des Vereins find herz- 
lich't eingeladen.

NB. Da» 3e|l findet bei jeder Witterung 
stall.

D e r  V o r s t a n d .

H a n d w  U c i a r a t . - V e r e i n
S O N N T A G ,  DEN 20 .  A U G U S T  

na chm .  bis  12 U h r  a b e n d s

Gemütliches 2468 
Familien-Kränzchen.

M usik  von dem  so  schne l l  be l ieb ten  H a u s -  
r e h e s te r .

Sonntag, Fortsetzung 
des Preiskegelns

LCütung!
B i l d e r  v o m  10. S T I F T U N G S F E S T E  d o s  B u n ­

d e s  D e u t s c h e r  K r i e g a k n in o n u lo n  s in d  
n o c h  w e lch e  f e r t i g  u. l iepon  

in  m e i n e r  A u s s t e l l u n g  
z u r  B e s i c h t i g u n g  ouf .

B e s t e l l u n g e n  n i m m t  e n t g e g e n  F O T O  M O D E  UNO

Alherl-0 WßiSS, I l u a  S  F r a c e i s c o  31-1.

Willy Hötte.
3» Aut lidviig seine» geliebten Virnses slaeb 

durch ein Jlvgzeugunglllch > »ser guter Sohn und 
Betider, lies betrauert von den Seinen. I l l r  die 
vielen Beweise der Teilnahme allen unsern h'tz- 
lichen DorK.

W it w e  A d e lh e id  H ä t te  
u n d  K in d e r .

Die Seelenmesse findet morgen, Ireitag. um 
8 einhalb Uhr ln der Kathedrale str.il.

g s m njfo f  w •>>

Todesanzeige.
R o c h  e l n e m ^ a t d e i l i r e l c h e n ,  ps l ich ter sül l ten  L e h e n  

verschi ed  a m  1 1 .  A u g u s t  nach  k u r z e m  K r a n k e n l a ­
g e r  m e i n e  l iebe G a t t i n ,  u n se re  l iebe M u t t e r ,  m e in e  
l i eb e  T o c h te r ,  S c h w e s t e r ,  S c h w i e g e r m u t t e r ,  G r o ß -  
rn u l l e r ,  S c h i r ä g e r i u  , u n d  T o n t e

CAHLOTTA SCHWIND
g eb .  t z ü d e l

Danksagung.
Tür die In so reichem Maße erwiesenen Ehrun­

gen und Beweise liebevoller, herzlicher Teilnahme, 
die uns beim Hinscheiden unserer lieben, teuren, 
iinoergeßsichen Entschlafenen durch Wort, Schrift, 
herrliche Blumensprnden und letzte» Geleit zuteil 
wurden, sagen wir hl-rdurch unsern tiefgefühltesten 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pastor Willm», 
sllr seine trostreichen Wolle om Grade. Dir. Liede 
Lollo, rufen mir ein I erz ILes »Habe Denk“ 
|iir Deine große Liede und Güte an uns ollen 
und ein stille, „Ruhe Sanst“ in Dein viel zu 
siiihe» Grob rach

F m  N a m e n  a l l e r  H in t e r b l ie b e n e n .
Die Danksagung fiadet am Sonntag, den 20. 

August in der deutsch evangl. Kirch', Rua Trcjano 
Reis statt.

m f n n r i r r ^ T n 1 i n , i n  u n i  i i i im

í

■ a f l



i h t í h u o t i  j .k t ,

•  n t r . a t a .

r " ^ K im rsrpr,

Verein 
Deutscher Sängerbund

Curityba ' Jxl

VORANZEIGE !
Sonnabend,  den 2. September

S t

S Ê i f t i m g s f e s í

Deutsche Schule
Collcgio Progresso,  Curityba

su ch t zum  htilJiiicn A ntritt e in e  tiieh tiee  
U.ANDA RBE1 T SL liM R K R lN  g e se tz te n  A lters  
Dante;;, d ie en g lisc h e n  U n terr ich t mit ü b ern eh ­
m en kön nen  bvvorzs:i>t.

A n erb ietu n gen  m it G c h a ltsa n sp r iic lien  u 
Z eu g n isse n  sind  an den V o rsU n d  zu richten  
A n sch rift S ch u lg eb ä u d e , P raça 19 de D ezem b ro

' L S '
OER VORSTAND. Bund Gcüísclicp Rrieqsltameraòcn

Ortsgruppe Paraná Curityba.
•Jim S a m s t a g ,  b r n  1» .  » l u g u i i ,  

a b e n d s  8  c in l j - i l b  U h r

do J&eC'.
grosser B A L L
im Salão THE ATRO HAUER

90 15. A i i a i  li Jäfj tt  b is  Ls t tcha  v o n  P a t a n a g i u i  
z u r  3ch t  ho  M e l  j t i t n

Dienstag |Donnerst»« um 1 Uhr nachmitlaps. 
Smnstnfl I

9t ü d« f n I) r t.

— m it g u lb c se tz te m  O rch ester .
H i e r , »  m i r b  d i e  y r f u i r . i e  b r a t f c h e  J t o l o i i ' c  e i n g e l a d e n .  

- 4 3 3  D e r  V o r s t a n d .

Einteilte Maschinell, oder komplette 
'■Anlagen zur Erzeugung i'on

Zündhölzern
■Jllo nlngo  I
Mittwoch» um f) einhalb Uhr uorm. 
Freitag» I

D ie D iaria  im S o lei auf brr 31ha do M e. 
24 1 0  betrögt 10S000.

*  D i e  D i r e k t i o n .

nu:. 'V.svvc an Plakaten oder in Form von „'Si.cfHüubcrn" 
(Pl.e-.-pinn-ov ein carteiras), naiiieiiliich mit Aiifdrucl für 
Propaga.-idazwccke. auch für Sâo João, langlöpsig. mit den« 
galiichcn stammen (als Hausindustrie von fünf Contos au) 
Uver'jiir für alle Städte Brasiliens, ausgenommen S. Panio. 
Fordern Sie Anfklärriugssdzrifteu und Gratismuster!

O f f i c i n a  M e c h a n i e a  E s p e c i a l ,
3áo Pauto, Rua America Srniitieufe ;t8 A.

y - y . y . t t X . A ) .

Staat ^atanâ.

i i ' w i i r /vergessen
 _________

ßM SA M O SaH E L E H A

D e n  v e r e h r t e n  H e r r e n  K o l l e g e n ,  © e l f t ü t h e n ,  S c h u l o o r -  

s t ä n d e n ,  u n l e r f l ä g e n b e n  M i l g l i e d e t i i  v o n  h i e r  u n d  

a n  h e r  h o i h ,  d : r  3 )  I f I r  t b  I s  I e  11 u  n  g  P  o  n  t o  

©  r o  | f a  ( H e r r  P f a r r e r  V c c p o h l )  u n d  d e r  V e i ­

t r a u  e n  s  I e i t n  ti g  K r e i s  R  t o  N e g t o  ( H e r r  

P f a r r e r  B e r g g o i h )  z u r  g e  fl.  K e n n t n i s n a h m e ,  do s !  a m  

S o n n a b e n d ,  d e n  I I ) .  A u g u s t ,  i n  b e t t  u n s  v o m  

V e r e i n  D e u t s c h e r  S ä n g e r b u n d  f r e u n d l i c h s t  

z u r  ' C r r j ü g u r g  g r j i e l l t . - n  f H u u m l i c h r r i i e n  a b e n d s  ,s U h r  

e i n e  u r b e r . i i i c h e  t S e n e r i t i v e t f a m m t i i r g  d e r  R  H  K  u .  L*. V , 

f t ü l i f i n b r t ,  w o z u  d e r j l l t | i  e i n g e l a d e n  w i r b .

D t e  H e t t e t t  S t o l i e i ; ? ! ' .  © c i f i i i c h r t i  t i t ; b  S > 1 t i ! o v i s t ä n d e  

v o n  a t t ß e t h a t !>. d i e  n i c h t  z t r  S i t z u n g  r i f f e l t e n  

k ö n n e n ,  w e r d e n  f t e u n d i i c h i t  g e h e t ' » ,  * . ' l n : : ö g e  f ü r  d t »  
b e v o t i ' t c b ' i i d e n  l i .  d - i . r i c h d r . A i l t . - i i i s c h ' , ,  s c h u l t . »  t u  P i t t ,  

m e r . o u  ( 2 8 .  S e p t .  -  2 .  Ü . I )  d . i . »  l . t  t e . f e t l ' s . t e i i  G e -  

( c h ä f t * j ü t j r e r  s p ä t e s t e n s  v i s  z u m  1 8 .  Ä u g e s t  
schr i f t l i ch  e i n r e i c h e n  z  t i v U l r n

D ie  T a g e s o r d n u n g  r . i t b  B e g i n n  d er  £  g -m g  he- 
k a n n i g e g e b t n .

3  A. S e r  S c h r i f t fü h r e r .

CASA DE TINTAS
KURT MAECKELBURG

R ua B aröo do R io B ran co  18, C u r ity b a , P h on e 916. 
E in z ig e s  S p e z ia lg e s c h ä ft  d ie s e r  B r a n c h e ! 

Empfiehlt fein ftcnb'g put sortiertes L a g « : 
Z i i b c n f o r b c n  u n d  P i n s e l  für Oet und Aauarell  
T u s c h k ä s t e n ,  B r o n z e n ,  B l a t t g o l d  u n d  S i l b e r  
A b z i e h b i l d e r  e tc .  e tc .  2281

Alle Bedarfsartikel  für das Malergewerbe.  
K a t a l o g e ,  S c h a b l o n e n  e tc . ,  e tc .

__ S p e z i a l i t ä t :
f y u ü b o ö c i u ö c l o ,  leicht a n w e n d b a r ,  schnell trocknend ui 

I tu l tb a t tn H o d j i i l n n s  verleihend, sehr ökonomisch mit  F o rb m ü h l«  
a n g e r i e b e n e  O e l f a r b e t t  in  allen F a r b tö n e n .

Xielm.il, Seccatioe, Zinkireitz B. M . und Grillo. 
Bestellungen vom Innern werben prompt erledigt.

Sociedade Queijaria Pommeroda
B LU M E N A U  — Sta . C atharin a

liefert 1

Käse und Butter

Pharmacia Hamanitaria
DBÜTSCHS APOTHEEE 

Eaa Trafauo Reis 3, frühere Bua America
V o l l s t ä n d i g  n e u  e in g e r i c h t e t .

S o r t i m e n t  s ä m t l i c h e r  S p e z i a l i t ä t e n .
R e z e p t e  w e r d e n  g e w i s s e n h a f t  a u s g e f ü h r t  u n t e r  

p r e i s w e r t e r  B e r e c h n u n g .
P r o m p t e  r e e l l e  B e d i e n u n g .  1 9 3 5

A n s c h l i e ß e n d  a n  d i e  A p o t h e k e  S p r e c h z i m m e r  d e »  
A r z t e s ,  D r .  N r c h i t n e d e s  d e  O l i v e i r a  ( £ r u j .

in bester  Q ualität und zu b illig sten  P reisen .

Vertreter für Paraná gesucht.
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RICHARD K F ^ P F E R
DEUTSCHER ZAH’ ARZT 

Allgenieln-zahnärzIIiche .Rl.r.ik und speziell;
, Schmerzl oses Zahnziehen, 

opredtftunben: 8 -1 2  und 2- 5 Uhr. Sonnabend» 8 -1 2  Uhr 
Biaça Carlos fflome» 20, I. Stock, über Phorma-ia .«cettöa*' 

Telephon 415.

M osern , K euchh u sten , B lutarm ut, R achitis, 
g efü rch te te  K rankheiten , d e n e n  fa st  

a lle  K inder u n terw orfen  sin d . Für ein  s c h w a ­
ch es  Kind, d e sse n  O r g a n im u s  nicht d ie  n ö ­
t ig e  W id erstan d sk ra ft a u fb r in g t, k ön n en  s ie  
le ich t zum  V erh ä n g n is  w erd en . Schützt Eure 
K inder I G ebt Ihnen Scott's E m ulsion , a u s  rei­
n em  n o rw eg isch en  Lebertran. D ies a ltb e ­
w ä h r te  M ittel b ere ich ert d a s  Blut, fe s t ig t  d ie  
M uskeln  und  m ach t d en  Körper w id e r s ta n d s ­
fä h ig  g e g e n  a lle  K i n d e r k r a n k h e i t e n .

VE RLANGEN  f j  ABER AUSDRÜCKLICH

| fllkrk

E M U L SÃ O  d e  SCOTT

E N D .  TELEGR. M A Y E R L E

K iH  D E R K R A N K H  E I T E N

MAYEitLE
"  ■  D R F M I O  E  I

f ä b k i c a JO IN V ILLE - EST. S.
cath.

P R E M I O  E M E D A L H A  D E  O U R ° * * S  D I V E R S A S  E X P O s í ç ^
P R E M I A W C O M G P A H D E » ^ ^  £ M  l 8 9 2

Diese Fabrik ist die größ te  in ganz Südamerika we lche  n»r  e i n s Pezialpr0(j 
herstel l t ,  den MAYERLE Brtonekamp. Ueber  die Gute und ^ ^ m ^ c h k e i t  

A1AYERLE Boonc kamp sind sich heute al le einig,  u l ä  beweisen tausende
von Anerkennungen. Z u s e n d e

MAYERLE Boonekamp ist gesund und kann von j edem genossen  werden.

MAYERLE Boonekamp wird s t r eng nach wissenschaft l icher  Methode aus 
medizinischen Kräu te rn  und Wurze ln  hergestel l t .

Also nur  keine A n g s t ! Tr inkt  MAYERLE Boonckamp.

In Qualität y 
erstklassig I

im  P r e i s e  k o i t k u l r e t i z l o s  
u n d  im i t ie r  r r r ln f j l id s ,  ist 
B a c k p u l v e r  T e i l .  l Vöt )

Vom 15. August 1933 ab liefern wir 
unser bekanntes

M P H E . .. .  1  K R I 8 T Ã 1 1 - B I SL a s s e n  S i e  I h r e  F e n s t e r  u n d  
T ü r e n  d u r c h  d t e  t D i & t o ç n t i n  
B i t r a u r ,  A u a  M a r e c h a l  D e o -  
d o r o  2 5 ) ,  r e r g t a s e n ,  w o  S i e  a l l e  
G l ä s e r  z u  d e n  b i l l i g t e n  P r c l s r n  
k a u f e n  19  1)

UN0ER3ERG
zu h ab en  in x 2386!

Bubes Konditorei!^
Fläschchen '̂r 

á  Rs. 6$000.
Rua 15 de Nov. 278.

bei monatlichem Abonnement und täglicher 
Belieferung zu 35$000

zu 173500 
zu 143000 

jeden zweiten Tag zu 103000

Kinderloses
ä lte res  deutsches E h e p a a r  gesucht 
F r a u  für die .Hficht u nd  M o n n  
für G a r t ; »  2504

P h a r m a c i a  M o d e r n a  
A t :u  5 .  F ra n c i s c o  2 ’ I.

Geschäf tsraum
zu v e rm i i t .n  in der R u a  Desem­
b a rg a d o r  N Io t ta  i7C3. Z n  ncr» 
hand eln  von  I bi s 6 Uh r  r o d j -  
m i t ta g s  bortf-'Uft . 2100

Verkäufer
praktisch u nd  mit  gu!c.i  M o n i e ­
ren  findet St e ll ung  In der S c h la t t -  
terei  von 2 t l !

J o r g e  B s i i n  & F i l h o  
P r u c n  Zor ija t i t ’S.

f r e i  S a u s

Wir weisen besonders daraufhin, daH 
unsere Stangen ein Gewicht von

18 E

haben und wie immer in

geschlossenen Speslal-Wsgea
Dienstmädchen

geliefert werden.
i t f uc h t .

n a  C o n s e l h e i r o  E a t r '  o  l j ,  o b r r  I 
91 » a  15  d c  N o v e m b r o  t .9  ;

Gelegenheitskauf.
Z n  v e r k a u f e n  3  t r a g e n d e  .Ui i l ; :  
u n d  1 . K ü . b d j t v ,  i P > e r d .  I F »  
d e r k a r r c  t . ' i t  G t s c h i r r .  Z u  o r r .  
h a n d e l n  2 4 0 8  <

i S u a  M .  f l l v r i a i i o  P e  r o l o  .731-

Bestellungen erbitten wir an unsere 
Eiskutscher oder telefonisch durch die Num 
mern 790 und 791 direkt an uns zu richten.

Achtung !
A n  d e r  P r a z a  S i n n  B a r b o f a  

s t e h e n  f o l g e n d e  f ü n f  . K a n t n  f ü r  
d e n  T r o n s p o i t  d e m  P u b l i k u m  
z u r  V e r f ü g u n g ; 91 t .  3 1 7 — 5 3 1  —  
3 7 - 6 4  3 0 7 .

Cervejaria Ätlantica ä.S.

t t i t t  M ä r t y r e r  u n s e re r  T a g e .  I m  Tc- 
zembrr li) :tl  wurde der spanisch« Je su it P a le t  
«ftebait von chinesischen Roinimmiftcti in N a o if  
•Oofi < apostolisches V ikariat Nichtt) gefaugct, ac- 
tiomme». E t  befindet sich gegeiiwättiq in einem 
™ i  *“ K aw T ong-P e Seit des Berirks Siiauafi. 
m t  oet pffervato te  R om ano  ( R r .  1 bcrich- 
t«t, hat ein chiiftlichet (fhinefe, genannt bet 
« i 1" " " « '-  ®«l«genh*it gehabt, P a te r  (ifteban ant 
.u ' v , i  3 -  aufzusuchen. E t  b ra c h t  ,h„, ein 
Bündel Briefe, tonbeufiette Äiiich, Jucker ttnb 
rote nnftm alä 2 t .  T a r.ifin s  -  im S aunte feines 
«Uibrt e.ugenäht, bic heiligt K ommunion. Volle 
brci ~age miifite .b e t  S tum m e" sich in bet lltit. 
gebung bes Gefängnisses aufhalte», bevor er G e­
legenheit hatte, betn Eingekerletle» bic heilige 
Euchati'ii« zu reichen.

9 l m  V  A p r i t  s c h r ie b  P a t e r  G f f e b a n  a n  f e i n e n  

a p o s t o l i s c h e n  V i k a r : . D i e  P o s t e n  v e r l a n g e n  f ü r  
í n ç n e  F r e i g a b e  20 v O O  P i a f t c t  (23000  P l a t t ) .  

J d )  h a b e  e r k l ä r t ,  b a u  d i e  M i s s i o n e n  n i c h t  i n  b e t  
L a g e  f i n b ,  e m e  so l c he  S u m m e  z u  b e z a h l e n  T a  

b . c  N o t e n  a b e r  b a t a n f  b e s t a n d e n ,  h a b e  ich g«< 

d j r i e b e n .  . v e r t r a u e  a b e r  „ . e h r  a u f  d i e  H i l f e  e u r e s  
G e b e t e » ,  a l s  a u f  d a s  L ö f c g e l d .  I c h  b i n  z u f r i e d e n ,  
e i n  G e r a n g e n e r  z u  f e i n  u n b  f ü r  O ' i r t f t u s  z u  l e i d e n .  
X i c  w e f a i t g e n f d j a f t  w i r b  e i n m a l  c i i b e n  >ci c i  
b n t d )  W i e b e r g e i v i i i u n i . g  d e r  F . e . h c i t  ->: n e u e r  ' A . .  
b e i l  i m  T i e n f t e  G o t t e s ,  fei  c s  d u r c h  d e n  L o b  f ü r  
b e n  H e i l i g e n  G l a u b e n .  E s  g e h t  m i r  g u t .  \ c h  

d a n k e  f ü r  d i e  M i l c h  u n d  d e »  J u c k e t  u n d  h a b e  

^ b i e f e  » ' E w i g k e i t e n  e i n e m  k o m m u m f t i i c h e n  H o i p i t a l  
( i f tfch ick t .  u m  d e n  H a f t ,  d e n  m a u  m i r  e n t g e g e n -  

k e W ^ b u n g t ,  m i t  L i e b e  z u  v e r g e l t e n  M ä g e n  a u c h  je n e  
U n g l ü c k l i c h e n  n i e m a l s  d i e  L e h r e  v o n  d e r  F . m d e - j .  

l i e b e  v c > f l e h e » .  A l s  ich e i u m. - . I  d a r ü b e r  p r e d i g t . - ,  

n a n n t e  e i n  t o t e r  N e b u e t  s>- e i n -  V e - r i > c l t t , e »  ' 

E i n e  l a t e i n i s c h e  N a c h s c h r i f t ,  d i e  P u t e r  E f i c b n »  m i t  
B . ' c P j f t  z u g e f ü g t  h a u e ,  l a u t e t  • „ J c h  h a b e  a n t

'Äpti l  fo mi it u it ivc tcu  bi i t fe u .  T c v  g r a t i a s !"
A i i l  Necht füg t  der  C t f c r u a tü t e  N o m a n o  hinzu,  
das) die L a t  dieses M i s s i o n a r s  b i e s I n g e  der  Liebe 
» n d  des  H e r o i s m u s  der  grossen J r i t  der  chriftl i 
chen M a r k q r e r  anstreife.

f o l g .  T c r  F i scher  e r h o l t e  sich schnell  u n b  kon n te  
m i t  d e n  S e i n e n  b ic  H e i m f a h r t  a n t r e t e n .

D ie  R e ic h s b a h n  a l s  N a t u r f r e u n d .  T a  
J t t g  t o l l t  a n s  d e r  H a l l e ,  ü b e r  b i c  G e l e i s a n l a g e i i  

v o r  b e i «  B a h n h o f ,  g e w i n n t  d a s  W e i c h b i l d  1111b  

b r a u s t  n u n  d u r c h  d a s  w e i l e  L a n d  f e i n e n  f e r n e n  

J i c l c i t  z n .  T e r  R e i f e n d e  h i n t e r  d e m  F e n s t e r  l ä ss t  

d i e  L a n b f d j a f t  v o r b e i , l i e g e n ,  b a s  A u f  u n b  A b  d e r  

T e l e g r a p h e n b r ä h l e ,  b i c  B a h n w ä r t e r h ä u s c h e n  m i t  

i h r e n  s c h m u c k e »  g ä r t n e r i s c h e n  ' A n l a g e n ,  b i c  g r ü n -  

b e w a c h s e n e »  T ä u t u t e  a n  d e n  K r e u z u n g e n ,  d i e  b l ü ­

h e n d e n  B ü s c h e  cznf b e i d e »  S e i t e n ,  d i e  b e g r ü n t e n  

H e c k e n  a m  B a h n k ö r p e r .  J a ,  b i c  R e i c h s b a h n  i st  

e i n  N a t u r f r e u n d .  J u  i h r e m  B e r e i c h  s o r g t  sie b e ­
h u t s a m  f ü r  P f l a n z e n  u n b  T i e r e .  J u  d e n  H e c k e n - 

a u p s l a u z n u g e u  l ä n g s  d e s  S c h i n e n i v e g c s  g i b t  e s  
u n z ä h l i g e  V o g e l n e s t e r .  B e i  d e »  u n z ä h l i g e n  e i n s a m  
d a l i e g e n d e »  B a h n w ä r t e r h ä u s c h e n ,  i n  d e n e n  v o n  

a m t e - m e g e n  N i s t s t ä t t e n  a n g e l e g t  w e r b e n ,  f i n d e »  d i e  
V o g e l  U n t e r s c h l u p f .  T i c  h i e r i n  v o r b i l d l i c h e  R e i c h s -  

b a h n b i r c l t i o »  i n  . K a r l s r u h e  h a t  a l l e i n  t a u f e n d  

s o l c h e r  N i s t i n v g l i c h l e i t e »  e i n r i c h t e n  la s s e n .

2rn  e ig e n e n  Nesz g e f a n g e n .  U e b e r  e i n e »  
»  i g e i v ö h i i l i c h e »  U n f a l l  w i r b  a u s  b e i »  j ü b f r n n z b -  
f i i ä i c u  S e e b a d  u n b  H a s e »  A r e a c h o »  b e r i c h l e t .  
T o r t  w a r  e i n  F i i c h e r  d a b e i ,  s e i n e ' ' N e t z e  a u s z u l e ­
g e n .  J u f o l g c  e i n e s  u n g e s c h ic k t  a u s g e f ü h r t e n  P i a -  
u ö v c r s  f ie l  d e r  M a n n  ü b e r  B o r d  u n b  v e r s a n k  i n  
b e i  L i e f e .  T i c  s o f o r t  v o r g e n o m m e n e n  R e t t u n g s ­
v e r s u c h e  d e r  ' M a n n s c h a f t  b l i e b e n  e r f o l g l o s ,  s o b a s ,  
m a u  sich w o h l  o d e r  ü b e l  d a m i t  a b f i n d e n  m u s s t e ,  
d a s  R c t t i i n g s i v c r k  a u f z u g e b e n  u n b  d i e  'Netze  h e r ­
a u s z u h o l e n ,  » t u  m i t  d e r  L a d u n g  z u m  H a s e »  z u -  
r n c k z i i k e h r e n .  W i e  g r o s s  w a r  a b e i  d i e  f r e u d i g e  
l l e b m n f c h u u g  d e r  F i s c h e r ,  a l s  sie i n  d e m  a u  
B o r d  g e z o g e n e n  N e t ;  d e n  V e r u u g l i n s t c u  f a n d e n ,  
d e r  h e u »  A b s t u r z  i n s  N e t z  g e r a t e n  w a r  u n b  sich 
i n  b e s t e n  . » l a s c h e n  v e r s t r ic k t  h a t t e  I W i e d c r b e l c -  
l » , n g s „ e i  j u c h e  d u r c h  k ü n s t l i c h e  A t m u n g  h a l l e n  E r

D ie  G r a n d e  (L h a r t re u se  w i e d e r  in  
F r a n k r e i c h ?  T e r  b e r ü h m t e  f r a n z ö s i s c h e  . K r ä u ­
t e r l i k ö r ,  d e r  u r s p r ü n g l i c h ,  i m  K l o s t e r  L . t  G r a n d e  

« h a r t r e u f e  v o n  b e t t  ' M ö n c h e n  » a c h  e i n e m  a n s  d e m  

J a h r e  l 0 0 5  s t a m m e n d e n  R e z e p t  d e s  f r a n z ö s i s c h e »  

' M a r s c h a l l s  b ' E s t r c e s  h e r g e s t e l l t  t u i i r b c ,  w i r d  n a c h  

d e r  V e r t r e i b u n g  d e r  M ö n c h e  a n s  d e r  ' A b t e i  i n  

i h r e r  L i k ö r s a b r i k  i n  T o r t a g o n a  i n  S p a n i e n  h e r ­

g e s t e l l t .  J t t r z c i t  b e m ü h e n  s ich d i e  M ö n c h e ,  v o n  

d e r  f r a n z ö s i s c h e n  R e g i e r u n g  d i e  E r l a u b n i s  z u r  
R ü c k k e h r  i n  i h r  f r a n z ö s i s c h e s  . K l o s t e r  z u  e r h a l t e n ,  

d a s  i n t  J a h r  1 o o . ' i  v o m  S t a a t  b e s c h l a g n a h m t  
w u r d e ,  w o d u r c h  d i e  h e i m a t l o s  g e w o r b e n e n  M ö n ­

che  z u r  A u s w a n d e r u n g  n a c h  S p a n i e n  g e z w u n g e n  
w a r e n .  T i c  E r z e u g u n g  b e s  w e l t b e r ü h m t e n  L i k ö r s  

e r b r a c h t e  s e i n e r z e i t  d e n  M ö n c h e n  e i n e n  R e i n g e w i n n  
v o n  b i s  2  M i l l i o n e n  M a r k  i m  J a h r ,  d i e  

z u  w o h l t ä t i g e n  J i v e c k e n  v e r w a n d t  w u r d e n .

D a s  „L ic h t te le p h o n " .  T a f ,  d i e  f m u n ü u b  
l ie he  U n t e r h a l t u n g  a u c h  o h n e  V e r m i t t l u n g  e i n e r  
T r a h t l c i t u n g  m ö g l i c h  i s t ,  w i r b  —  i m  J e i t a l t c r  

d e s  R a d i o s  —  b e r e i t s  a l s  S e l b s t v e r s t ä n d l i c h k e i t  
a n g e s e h e n .  T t u n o c h  ist d i e  W i s s e n s c h a f t  b e m ü h t ,  
a u c h  a u f  d i e s e m  so  v o l l k o m m e n  e r s c h e i n e n d e »  G e ­

b i e t  n o c h  g a n z  n e t t e  W e g e  z u  f i n d e n .  S v  h a t  m a u  
je tz t i n  A m e r i k a  v e r s u c h t ,  m i t  H i l f e  e i n e s  —  
L i c h t s t r a h l s  z u  t e l e p h o n i e r e n .  P l a n  b e n u t z t e  d a b e i  
e i n e n  e l e k t r i s c h e n  L i c h t b o g e n ,  d e r  m i t  e i n e m  M i  
k r o p h o i i  v e r b u n d e n  w a r .  S p r a c h  m a n  i n  d a s  
M i k r o p h o n  h i n e i n ,  so w u r d e  d e r  L i c h t b o g e n  i n  

S c h w i n g u n g e n  ve rs e tz t .  D a s  so  d u r c h  d i e  S p r a c h e  
i n  b e s t i m m t e r  'W e i s e  b e e i n f l u s s t e  B o g e n l i c h t  w u r d e  
m i t  H i l f e  e i n e r  S p i e g e l v o r r i c h t n n g  3. ',  K i l o m e t e r ­
w e i t  g e w o r f e n .  D o r t  w u r d e  e s  a u f g e f a n g e n  u n b  
d u r c h  e i n e  l i c h l e le k t r i s c h e  J e l l e  w i e d e r  i n  S p r a c h e  
v m v a u b e l t .  D i e s e  V e r s u c h e  s i n d  s i c h er l i c h  r e c h t  i n ­
t e r e s s a n t  ; , i t r  e r s c h e i n t  e s  i m  A u g e n b l i c k  w e n i g  
d u r c h s i c h t i g ,  w e l c h e n  p r a k t i s c h e n  N u t z e n  d , e  d i r e k t e  
V e r w e i i d n n g  d e s  L i c h t s t r a h l s  a l s  . Q u a s s e l s t r i p p e "  
b i e t e n  s o l l t e

D ie  Lederschsu  d e s  M a h a r a d s c h a  Tic
V e r w a l t u n g  d e s  M a i l ä n d e r  H o t e l s .  i „  ö e m  d e r  

M a h a r a d s c h a  v o n  A l i v a r  m i t  f e i n e m  G e f o l g e  

Q u a r t i e r  b e z o g e n  h a t .  h a t  sich  f ü r  d e n  e r o t i s c h e n  
CiJaft  i n  b e s o n d e r e  U n k o s t e n  s t ü r z e n  m ü s s e »  A l a  

d "  N a b o b  m i t  s e i n e m  G e f o l g e  v o n  T i m e r n  

A e r z t e n  l i n d  S e k r e t ä r e »  s o w i e  U u  . K o f f e r n  a n k a m  

b e g a b  s ich s e i n  H a u s h o f m e i s t e r  s o f o r t  z „ „ ,  T i r e l  

t o r ,  u m  i h m  b i c  A n w e i s u n g e n  f e i n e s  H e r r n  z „  

ü b e r m i t t e l n .  D a r n a c h  m u s s t e n  i n  s ä m t l i c h e n  - t i m  

m c r i t  d e s  F l ü g e l « ,  d e n  e r  b e w o h n t ,  a l l e  ' N a c h t u  

,'ckK a n s  d e n  S c h l a f z i m m e r n  e n t f e r n t  i v e r d e u  t  k , 
g l e i c h e  g e s c h a h  m i t  d e n  S e s s e l n  u n b  Z c ' f . z  -. U  

m i t  L e d e r -  b e z o g e n  w a r e n .  U m  k e i n e n  P r c i V  d e r  

W e l t  w ü r b e  d e r  N i a h a r a d s c h a  z n l a i i e n .  d a »  ' e i n e r  
a u s  s e u t e m  G e f o l g e  a u f  d e n  R e s t e n  e i n e s  u u f c h » , .  

b i g e u  V i c r f i i s s l e r «  P l a t z  n i m m t ,  a m  a l l e r w e n i g s t e n  
w ' » d e  e r  se lb s t  e i n e  s o l c h e  S c h ä d i g u n g  b r r  

s c h u l d i g e n  . K r e a t u r  b e g e h e n  E b e n s o  w u r d e n  d i e  
B e t t i i c h e r ,  H a n d t ü c h e r  u n d  T e e k e n  d u r c h  m i d i e  
a u s  h e l l e r  S e i d e  e rs e t z t .

Z w e r g e n  kann  g e h o l f e n  w o r d e n  3 - r e .  
a m m k a u t ’ R ;  A e r z t e  d e s  I n s t i t u t s  f ü r  i » „ Cv C V  

t r c t i o n  T e t r o i t  h a b e n  n e u e  P e r f n d , ,  n  sncfieTl  

u m  d a s  W a c h s t u m  z . v e r g h a f t  Z u t m i g v i K i c b c v , - , '  
K . n ö e r  z . .  b e e i n f l u s s e n .  S e i t  d i e  W . s s e u f c h a , .  fest  

g e s t e l l t  h a t ,  d a s s  e i n e  d e r a r t i g e  t r a n t h a s t e  " ! - > k ü , , 
m e r u n g  m i t  d e m  V e r s a g e n  v o n  T  r u f e n  ' v , i a m  
u i m b ä n g t ,  d i r  t f ic  i n n e r e  S e l r e t i o n  b e . t n n - . V f . ' 
b a t  m a n  d e n  A n h a l t s p u n k t  g e f u n d e n  
f i c h t s v o l l e  V e r s u c h e  m a c h e n  z>, t o n n e n  ' a - j ' -  

l e g e n  n u n  d i e  B e r i c h t e  ü b e r  se c h s  . K i n d e r ' i m  m o ' !

' n t  g e r i n g s t e n  a n  L ä n g e  z » .  T a n n  g s d  s -  

1 . H ö r n u m ) ’“ ' 1" '1“1m a l  w ö c h e n t l i c h  d a s  . - , - c - ,  .

l o n n t e  b e i  e i n i g e »  . K i n d e r n  sc ho n  u-1*  
a n d e r n  n a c h

f o r t s c h r i t t e  b i s  z »  7 J e n ..........

V e r s u c h e  i v e r d e u  g e g e n w ä r t i g  sor lgcsctU

e t n i g e u  . K i n d e r n  se t jeu  1 1 . 

ch f ü n f  M o n a t e n ,  e r h e b l i c h e  
b i s  z u  7  J e i i t i m e t e r  i E " 1'

■ u u n m i i i i i m i i i , . ^  » . i n i t f f i i u n o r

1 I t u s r t j v  E l v V

■ i T r r w ivuTu n t T m T n T f r n T r n f

I ;

na i t r i i  - -

v o n  , bi-x I - -  J a h r e n  v o r ,  d t e  m i t  b e i , , , , , , , „  
H o v i u o u p r u p a r a t e n  g e i n t  t e i  l w o r d e n  u m ,  .-.. -
d i e s e r  M ä d c h e n  v o n  7  J a h r e n  w ä r  n n  f  T "  
t i m c t e r  g r o s s e r  g e w e s e n  a l s  i h r e  d r e i f ä l » ! ^  

r .  a u c h  d i e  a n d e r e n  K i n d e r  w a r e n  l - m  ^mioi4i.it r.tt-iaI.< x»;......  1 ■ ,xn •*<>f tcv

J e n t i i t i f t i - r  l i i r z e r  a l s  d i e  n o r m a l e  u n t e r e  - j v  ‘ 1" '  
t n i i i s g r e n z e  i h r e s  A l t e r s  J n n ä c h i t  u t i i e r t „ ü . ,  "

 ...................  . ' “ ‘ l u a i t c  m a n

f  ,  . . .  ,  - ,  .  . E
lit  1 - t l "  '

m o n a t e l a n g  den ' é V gdiv lu m sfo r ii . l i r l n  . ... 
a u  die B e h a n d l u n g  ging. B i s  ans  w ‘ m n "
der.  d a s  ... dieser V o r b e r e i tu n g . , „ . t  ' - i . , . . "
tuneti ' i ..'..ch -, nah. . .  ( eins  der  K m d , v auch

S c h l a u e r  9 i  a  t . S c h n t ' . m a » »  :

. v o l l e n  w i s s e n ,  w a s  h i e r  l o s  i ü
b i n  v o n  d e r  P r e s s e . "  , . T a n u  u " 1
m o r g e n ,  b a u n  s i e h t  a l l e s  i n  d e r  J r i i 11" ! ' ' , » ^

c i  r  a  g  e  u  »  ti A  111 w  o f t .  ~'c ■ -
wei - . i t  i ch  d i c h  u m  e i n  n e u e s  K l e i d  ' i&*
m i r  d i e s e l b e  A n i n m r t . “  ■— E r
r s  i ' t  j a  a u c h  i m m e r  d i e s e l b e  F r a g e  .  „upt- 

•* m c t i l , m i s c h e t  S a l a t -  B > « , f|..? :*■ 
d e m  a l l e n  B r o i v u .  . . H a l l o ,  B r o w n .  

c i a m i l i e n v a t c v ,  t v i e . "  - - „ B i n  . j . i . -

. . H a b e n  d o c h  d r e i  T ö c h t e r ? "  -  - T 1'-1 ■ ;
l e i d e r . "  - , . J C|) b i n  J u i i g g c f e l l r .  r

„ W o h e r  m e i n  :ch .’ M i . f . e »  S i e  b v a i  ^ - s  

, c " "  . . ' W i e  a l t  f i n d  d i e  T i ' ä . t e r .  -

■; : ° 2  u n d  „ C b .  "  " "
> » n g e r  k a n n  ich  sie a u c h  u i ä i i  > " ' 7 , >  

„ H m !  W a s  b e k o m m t  d i e  jn»gs> ' '
I n  ( u m  D o l l a r  » n d  d a s  H . i n s - i n  der  ‘ r.-t-'

'  " H u b  d i e  U L j ä h r . g e . ' - '  ^
u n d  d a s  H a u s  i n  d e r  W e l l e r i i r e c l  E *

f a r  ä l t e s t e  —  —  D o l l a r  ‘" ' V . !

d e r  P e . f i , v e r t . "  - . „ P e s .  d a s  >"»>
—  „ W e l c l i e  v o n  m e i n e n  L ö d . t c r u  r f  .

d e » »  a m  b e s t e n —  . .  . . D a s  m e i n  \ .*
M n i t  m i r  v i . 's d i e  d r e i  H ä m e r  a u g m ^ " ‘ , ,

'L v . e d e r s c l . c n

E r  > n  it 11 e s  a u c h  n i c h t  i l1 > '1 1 *  ,r.". 
i u u n t c  b r i n g e n d  l i m  P i , l r e i s  b a d e »  
» » » » > > ! „ .  t , o e »  ,ch  d a r n m  b i t t v n  ü ’ 11; j.,.-'-

d u m m ,  d a s  k a n n  id> d i r  n u r f l  m *
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